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Ertheilung des Lxeyualur reZium an den sicilianischen
Eonsul zu Venedig Ignaz Carabelli.

-»e» ittelst allerhöchsten Entschließung vom rz . vorigen Mo.
nathS haben Seine kaiserliche , königliche Majestät dem könig,
lich sicilianischen Consul zu Venedig Ignaz Tarabellidas
Lxeguatur regium zu ertheilen geruhet.

DaS k . k . pciviligirte GroßhoiidlungS - Gremium wirdso-
nach hievon in Folge des unterm 6 . dieß anhergelangten Slc --
gierungS - Dekretes vom 24 . vorigen MvnathS zur Wissen¬
schaft verständiget. Bom dem k . k. p . n . ö . M . und W . G.
Wien den 9. Oktober 1817.

Zurücklrgung des Großhandlungsbesugnisses von Martin
Ezeppel.

In Folg« Regierungs - Verordnung vom zi . Octob ,
Empfang 7. dieß , wurde die von Martin Lzeppel gemau.
1« Zurücklegung seines GroßhandlungSbefugnisscS angcnom»
men und daS Original - VerlrihungS - Dekret » ü essranciu,»
zurückbehalten. Von dem k . k . n . ö , M . u - W . G . Wien den
»o. November 1817.

Zurücklegung der Großhandlung von I . B . Malfatti.
In Folge Regierungsverordnung vom H dieß wurde die

von I . B . Malfatti angezeigte Zurücklegungseines Gcoßhandi-
lunqsbefugniffes , wovon da« Original - D 'rleihungS - Dekret
daselbst raff,kt zurückbehalten wurde , angenommen und die
Löschung desselben aus dem Merkantilprotokolle angeordnet.
Bon dem k. k. n . - . M . u . W . S . Wien den rr . Derem»
bet » 817.
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Zurücklegung des Grohhandlungsbesugnifses von Näünt
v. Nitta.

In Folge Regierungs - Verordnung vom ^ dieß wurde
die von Raum von Nitta angezeigte Zurücklegung seines Groß-
handlungsbesugnisseS angenommen und die Löschung dessel¬
ben aus dem Merkantil - Protokolle angeordnet . Don demk . k.
n . ö. M . und W . G . Wien , den 22. December i8 » 7-

Der Aussuhrszoll für die Ungarischen und Galizischen
Tabakblätter , Tabakmehl , und Rauchtabak wird herab¬

gesetzt.

Laut Dekrets der hohen Hofkammer vom r8 . d . M . haben
Se . Maicstär zu genehmigen geruht , daß der Ausfuhrszoll für
die Ungarischen und Gallizischen Tabakblätter , für das 2 a-
bakmehl und für den Rauchtabak auf fünf Gulden Konb . Mün¬
ze herabgesetzt werde.

Dieser neue Zusatz hat von dem Tage der gegenwärtigen
Kundmachung anzusangen . Wien den 3i . DeceMber 1817.

Die Vorschriften , nach welchen sich bep der Ausfuhr
der Schafwolle in das Ausland zu benehmen ist , wer-
. den verschärft.

Durch die m Folge Hofdekrets vom 19. Alovember »804
öffentlich bekannt gemachte Circular - Verordnung vom 19.
December desselben Jahres sind zwar bereits diejenigen Vor¬
schriften festgesetzt worden , Nach welchen sich bey der Aus¬
fuhr der Schaafwolle in das Ausland zu benehnrn ist . Um
aber jenem Nachtheile , welcher dem Zoklgesäll - Erträgnisse
durch die -Uebertretung dieser Vorschriften zugefügt werden
kann , wirksamer zu begegnen , wird in Gemäßheit eines Hof-
kammerdekrets vom r . December d . I . im Einverständnisse
mit der k. k. Kommerzhoskommission zur allgemeinen Wissen¬
schaft und genauesten Beobachtung hiermit bekannt gemacht , .
daß nicht nur dir Vorschriften der erwähnten Circular - Ver-
ordnung vom 19 . December 1804 in voller Wirksamkeit zu blei¬
ben , sondern auch nebst diesen folgende neue Bestimmungen
einzutreten haben:

1 ) Vom Tage der öffentlichen Kundmachung gegenwärtig
grr Verordnung anzusangen ist cs strenge , und unter Konfis-



kationsstrafe verbethen , an der Gränze der österreichischen
Staaten , und zwar innerhalb des Bezirkes Einer Meile un¬
ter waS immer für einem Vorwände , Schafwoll - Niederla¬
gen zu errichte » ; auch darf selbst nicht in einem nahe an der
Gränze gelegenen Orte , wo ein Zollamt eingesetzt ist , eine
Schafwoll - Niederlage , aus welcher entweder an die inner¬
halb des gedachten Bezirkes befindlichen Tuchmacher , oder in
das Ausländ der Absatz gerichtet werden wollte , in Zukunft
bestehen

r ) Jene Schafwollvorräthe , welche sich jederzeit innerhalb
deS bemerkten Bezirkes unter was immer für einem Vorwän¬
de aufgehänftl befinden , und bloß Spekulanten oder Wo !' -
händlern , und nicht wirklichen Wollerzeugern selbst gehö¬
ren , sind binnen einem Zqutraume von drey Manschen , vom
Tage der ' gegenwärtigen Kundmachung anzufangen » außer ge¬
dachten Bezirken landeinwärts zu schaffen ; indem nach Ver¬
lauf der besagten Zeitfrist die Vorgefundene Schafwolle nach
dem Sinne des i . § . in Verfall gesprochen werden wurde.

3) Diejenigen für daS Ausland bestimmten Schafwolltrans-
, porte , welche auf Verlangen der Eigenthümer bey Legstätten

verzollt werden , müssen von nun a» nicht nur , wie bisher
' genau und in Gegenwart eines Oberbeamten zollamtlich be¬

handelt , sondern auch unter amtlicher Aufsicht geladen wer¬
den . Auf der Zahlungsbollete selbst aber muß die unter amt¬
licher Aufsicht geschehene Verladung bestätiget , und jeder,
bei, dem Ausbruche mit einer Zahlungsbollete ohne diese Be¬
stätigung vorkommende Transport ohne weiters daselbst abae-
laden . nochmahls genau gewogen , und überhaupt damit Vas
Amt strenge gehandelt werden.

4) Endlich wird auch jene Schafwolle , welche für Fa¬
brikanten oder Manufakturisten , die kn der Nähe einer Meise
gegen die ausländische Aränze ihre Fabriken , betreiben , be¬
stimmt , von der Entfernung einer Meile gegen das Ausland
aber mit der vorgeschriebenen , von der nächst gelegenen Zoll-
Legstätte . oder dem Aränzzollamte vidimirten Legitimation der
Ortsobrigkeit , wohin die Schafwolle gehört , nicht begleitet
ist , ohne Nachsicht der Äonfiskationsstrafe unterliegen . Wie » ,
den ri . Deccmher 1817.

Wegen Entrichtung der Briefpost - Gebühren in Con¬
ventions - Münze.

Se . Majestät haben vermöge Verordnung der k. k. Hof.
kamnier vom 10. December zu befehlen geruht , haß vom 1.
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Februar 1818 allgefangen , die Briefpost - Gebühre » auch in
denjenigen Ländern , IN welchen sie dermahl im Papiergelde
bejahte werdenden Lonventions - Münze entrichtet werden
sollen , und zwar nach den , i» dem eingeführien Bnefpost-
Tariffe enthaltenen Satzungen in Conventions - Münze . Lie-
ses wird zu jedermanns Wissenschaft und Nachahmung be¬
kannt gemacht . Wien den ir . December 1817.

Wegen Entrichtung , der Postwagens - Gebühren in
Conventions Münze.

In Folge Sr . Majestät allerhöchsten Befehls und Eröff¬
nung der k. k. allgemeinen Hofkammcc vom 10. December,
müssen die Postwagens - Gebühren vom i , Februar ' ,818 an¬
gefangen , in allen Oesterreichisch - kaiserl . Ländern nach den
beygefügken Tariffen in Convcntions - Münze riiigehvben
werden.

Dieses wird zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht,
und zugleich werden die beygerückten Vorschriften zur genauen
Nachahmung bestimmt . Wien den 12 . December 1817-

Verleihung drr Großhandlung an Herrn Wilhelm von
Wertheimstein.

Da Wilhelm von Wertheimstein , welchem bereits durch
Regicrunas - Decret 66 » . 1 . Februar 81z , eine k. k. privil.
Großhandlung nach dem Tode seines Vaters Joseph von Wert.
Heimstein verliehen wurde , nunmehr die ihm aufgetragenen
Bedingungen der Verleihung erfüllt . und die Dissolution der
väterlichen Societät von Wertheimstejn et Sohn bewirkt,
auch den Besitz seines Fondes per 50,002 si. W . W . ausge-
wicsen hat , so wird er unter einem hierorts mit seinem Groß»
hai . dlungsbefugniffe prvtokollirt , jenes des Joseph von Wert-
heimsiein aber abgeschriebcn . Von dem k. k. n . ö. M . und
W . G . Wien . den »». Dezemb . , 8,7.

Ernennung zum General - Consul bey den vereinigten
Staaten von Nord - Amerika des Herrn Commissar Frey -

Herrn Dartholoma von Stürmer.
Seine k. k. Majestät haben mit höchster Entschließung vom

iz « November , 817 den bisherigen k. k. Commissar auf der



Insel .St Helena Fronherrn Barthosomä von Stürmer zum
österreichischen General - Consul bey den vereinigten Staaten
von Nord - Amerika zu ernennen , und demselben vor der Hand
Philadelphia zu seiner Residenz zu bestimmen geruht . Bon
dem k. k. n . ö . M . und W . G . Wien , den -9 . December 1817-

Kundmachung der provisorischen Dank . Direktion-.
Die nach den Anordnungen des höchsten Patents vom i.

Junius rgiü über die Errichtung der OesterreichischenRatio»
nalbank , von Sr . Majestät eingesetzte provisorische Bank,
Direktion hatte die Bestimmung , die Geschäfte der National"
bank so lange zu verwalten , bis die von den Aktionären selbst
nach den Vorschriften der Statuten gewählte Bank - Direc-
tion die Geschäftsführung zu übernehmen im Stande segn
wird.

Dieser Zeitpunct ist gegenwärtig eingetreten , indem die
von einem Ausschüsse der Aktionäre gewählte , und von Sr.
Majestät bestätigte Bank » Direction die erforderlichen Vor¬
bereitungen getroffen hat . um die Leitung der Angelegenhei¬
ten der Rational » Bank übernehmen zu können. Die proviso.
rische Bank - Dircötion wird daher am 19 . dieses sämmtliche
Geschäfte sammt allen Kassen und Aemtern derNationalbank>
an die neu eingesetzte Direction übergeben, und sich in Folge
des § . 12 des angezogenen höchsten Patentes auflösen.

Don diesem Tage anzufanqcn har sich daher Jedermann
in den Angelegenheiten der Bank an die neue Bank .Direction
zu wenden , welche über die Art ihrer , Geschäftsführung ein
von der hohen j Staatsverwaltung bestätigtes Reglement zur
allgemeinen Kenntniß brinLen wird . Wien , am 17 . Januar
rgiS -. _ _ _

Zurücklegung des Großhandlungsbesugnjfses vom Herr«
Caspar Dvnat.

In Folge Regierungsverordnung vom 24 . December 1817.
Empfang 14. diess , wurde die vom Caspar Tonat geschehene
Zurücklegung seines Großhandlungsbefugnisses ^angenommen,
und das vorgelegte Original - Defugnißdrcret zur Kassirung
daselbst zurückbehalten.

Welche« mit dem Beysatze bekannt gemacht wird , daß ge¬
dachtes Großhaudlungsbefugniß sammt Firma unterm heuti¬
gen Dato im Merkantilprotokolle abgeschrieben worden sey . Don
dem k. k. n . ö. M . und W . G - Wien , den 15 . Jänner rgiS-
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.Zurücklegung des Großhandlungbefugnisses von Herrn
Claudy Paffy.

In Folge RegierungS - Dccrets vom dieß wurde die
»on Cläudy Passv geschehene Zurückleguug seines Großhand,
lungsbefugnisses angenommen , und das Original Befug,u 'ß
Deere « zue Kassierung daselbst zurückbehokten.

Welches mit dem Beysake bekannt gemacht wird , daß ge¬
dachtes Handlungsbesugniß sammr Societät und Firma un¬
term heutigen Dato im Mcrkantilprotokolle abgeschriede» wor¬
den sey . Von dem k. k n . ö . M . u . W . S . Wien , den r6.
Jänner rgiS-

Aufstellung eines österreichischen ConsUlaks zu Cagliari.
auf der Insel Sardinien , und Verleihung desselben an

den Handelsmann Salvator Roffi.
Mittelst Negierung » - Dekrets vom dieß wurde diesem

?. k . n . ö . Merkantil - und Wechselgerichte erinnert.
Seine k. k . Majestät haben laut hohen Kommen - Hof;

konimissions - Decreks mir höchster Entschließung vom » i.
November 1817 die Aufstellung eines österreichischen Co „ .
sulares zu Sagliari auf der Insel Sardininien mit der Ab¬
hängigkeit von dem k . k. General - Tonsulore in Genua anzu-
ordi . en , und dasselbe dem dortigen Handelsmann Salvator
Siossi zu verleihen geruhet . Bon dem k,k . n . ö. M . u . W . G
Wien den 19 . Jänner r8i8.

Ausstellung zweyer österreichischen Consulate im König,
reiche der vereinigten Niederlande , nahmlrch zu Antwer¬
pen und Rotterdam , dann eines Vice - Consulats zu
Ostende , und Verleihung des isten dem Ritter Carl
von Pekgram , des 2ten dem von Schar ? , und des Zten

dem Johann äe Vette.
Mittelst Appellation » Drcrets vom vorigen Monaths

Empfang i , dieß . wurde anher eröffnet.
Seine k. k. Majestät haben nach Inhalt des Kommerz-

Hofksmmissioni - Dekrets vom 16 November 1817 . mit höch¬
ster Entschließung vom 8 - ej„,6 .- die Ausstellung zweyer oster,
reichischer Consulate im Königreiche der vereinigten Nieder-
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lande , nämlich zu Antwerpen und Rotterdam , dann eines Vi-
cekonjulates zu Oftende anzuordne» . dos erste dem RittcrCarl
von Pelgram . da« zweyte dem von Schaik , und das dritte dem
Johann cle» Veite allergnädigst zu verleihen geruhet . Von dem
k . k. n . ö . M . u . W . G . Wie » , den 15 . Jänner iviö.

Zurücklegung der Waarensensalen - Stelle des Franz Kyßl.
In Folge Regierungsverordnung vom ^ dieß , wurde die

Zurücklegung der dem Franz Ayßl im Jahre 1787 verliehenen
Warenscnsolen - Stelle , wovon das Original - Berleihungs-
Lciret daselbst srl cassanäum zurück behalten wurde , angenom¬
men . Von dem k . k . n . » . M . u . W . G . Wien , den r6.
Jänner 1618.

6 i e u l s r e.

Womit der neu regulirte Zolltariff für die Ein - und Aus¬
fuhr des Messings , und der daraus verfertigten Waar -en

bekannt,gemacht wird.
Sr . Majestät haben in Beziehung auf die von der k. 5.

Kommerz - Hofkommiffion in Antrag gebrachte Regulierung der
Zollsätze und der zu bestehen habenden Einfuhrs - Verbothe
für den Artikel Messing , und für die daraus verfertigten Maa¬
ren mit höchster Entschließung vom r «. Deccmber 1S17. fol»
gende Bestimmungen zu genehmigen geruhet.

r ) Vom Tage - er öffentlichen Kundmachung der gegen¬
wärtigen Verordnung anzafange» , haben die in dem ange-
I,äugten Tariffe für die Ein - und Ausfuhr gedachter Artikel
bestimmten Zollsätze , und die Einfuhrsyerbothe an allen Grin-
r ?n der Monarchie gegen das Ausland gleichförmig in Wirk¬
samkeit zu treten.

») Der Verkehr mit diesen einheimischen Artikeln im In¬
nern der Monarchie, nähmüch zwischen den alten und neu er¬
worbenen Oesterreichischen Provinzen ist , mit Ausnahme von
Ungarn , Siebenbürgen , Dalmatien . Istrien und den Freyhä¬
fen von Triest und Fiume , sammt den dazu gehörigen, außer
der Zolllinie liegenden Distrikten ganz zollsrey , jedoch nur un¬
ter der Bedingung gestattet , daß die einzelnen Versendungen
jedesmahl der Untersuchung bey den Zollämtern an der Zwi.
schenlinie unterworfen bleiben , welche ftch überzeugen müssen,
ob darunter nicht andere der Verzollung an der Zwischen-
lipic unterliegende Artikel beygepackt sind.



10

.2) 3 ", dem Verkehre mit Ungarn , Siebenbürgen und den
übrigen Provinzen der Monarchie haben die über diesen Ver¬
kehr in der Zoll- und Dreyssigst - Anordnung enthaltenen all¬
gemeinen Grundsätze in Anwendung zu kommen.

4) Die im Tariffe unter den Zollbeträgen gezogenen Stri¬
che bezeichnen die ebenfalls im ganzen Umfange der Monarchie
in Wirkung tretenden Einfuhksvekbothe, und die Einfuhrs¬
zölle sind nur dann in Anwendung zu bringen , wann eine Ein¬
fuhr ausnahmweise gestattet wird , wozu immer von Fall zu
Fall die Bewilligung der allgemeinen Hofkaminer nothwcndig
ist . Wien , den iS. Februar , 8 i 8 .

Tarifs
über die Verzollung desMefsings , und der daraus ver^

fertigten Waaren.

-s

Sr:
3
3

Benennung der Artikel.

Ein¬
fuhrszoll
nach dem
Wiener-
Gewichte.
fl . , kr.

Aus¬
fuhrszoll
nach dem
Wiener-

Gewichte.
fl . ! kr.

r Messing , (gelbes Merall , Tombak,
Prinzmetal !) roh in Stücken und
Stangen, . i Centner 26 4" LI

» — - — m Tafeln . Platten und
Rollen, . i Centner 45 z6 19
Messingene und tombackene , wie
auch sogenannte Rothschmied-Maa¬
ren , als Leuchter , Lichtscheeren,
Löffel , und d . gl . ohne Unterschied

.i Tentner 6 -I »5
4 Messtngdrath , geineincr, i Zentner, 4Z zo — l 8
5 Messingene Llavicr , Klavizembel-

Zither - und Aranzeldrath sammt
Holz. . . » Zentner 16 4c> 2L

Meffingene Nägel, Nadeln , Finger¬
hute und d . gl. auch wenn sie ver¬
zinnet find . . Zentner 6<2 -5
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-si Ein- Aus-

Benennung der Artikel.
fuhrszoll fuhrszoll
nach dem nach dem

Z Wiener- Wiener-
Gewichte. Gewichte.
fl - I kr. fl- kr.

7, Messingene ^ »Instrumente , chirurgi-
i
t

sche , mathematische, mechanische,
wie auch dergleichen Maschinen und

!deren Bestandtheile , vom Gulden-
werthe . . . 6 t

r de «to , dctto , musikalische vom Eul-
denwcrthe. 12

s Messing , alt und gebrochen , in Späh-
nen und Staub , wie auch die Glo-
ckenspeis , i Zentner Spsrco . . j I ZS 12

Kundm ach ung,

der österreichischen Nationalbank.
L « die priveligirte Oesterreichische Nationalbank nach

dem VIl . und VIII . Abschnitte des kundgemachtenReglements
berechtigt iss , die im m und n , § bezeichneten Gegenstän-
de von Werth als Depositum zu übernehmen . und nach dem
k4 « . § . auf Gosd- oder Silbermaterialien , und auf inländische,
in Sonventions - Münze verzinslichenStaatspapiere Vorschüsse
zu leisten , so hat die Direktion von dem »Wunsche beseelt,
dem Wirkungskreise dieser Anstalt allmählich seine volle , ge-
lebliche Ausdehnung zu verschaffen beschlossen , beyde genann-
»su Geschäftszweige unverzüglich zu organisiren , und gibt sich
hiermit die Ehre . solches mit dem Brysatze öffentlich kund zu
machen , daß die dießfälligenl Operationen mit dem 9. März
dieses JahreS beginnen , und dabey nebst den im Reglement
bereits umständlich verzeichneten Medalitäten , noch die nähe¬
ren dem Geschäftszuge nöthigen , und hier beygesügten Vor¬
schriften und Förmlichkeiten zu veobabchten seyn werden.
Wien , am ig . Februar i » i8.
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Vorschriften,

welche bey Depvsitirungen an die privilegirte Destexrci«
chische Nativnalbank zu beobachten sind.

§ . i . Die jur Hinterlegung bey der Dank nach dem m.
und iir . § . des Reglements geeigneten Gegenstände können
täglich Nachmittag« von z bis 6 Uhr mit der doppelten , im
§ uz angeordneten Confignation der Centralcafse dieses In¬
stituts übcrbracht werden , welche solche nach Vorschrift der
§ § H4 bis u ? revidirt , und sie , wenn kein im iig § . bemel»
deter Anstand obwaltet , unverzüglich zur Amtshandlung vor»
nimmt.

§ . » . Wenn Gold« oder Eilbermünzen hinterlegt werden,
muß die in llupplo zu überreichende Confignation nach In»
halt des uz . und 114 § . , und nach dem Formulare , welches
deni erstercn beygefügt ist , durch Ausfüllung der ersten dreh
Kolonnen , die Zahl und den Geivichtsbefund der Posten,
welche überbracht wurden , durch die vierte Colone die Sorte
der Münze , und den bestimmten Ausweis der eingehändigten,
die Posten bildenden Stücke , endlich durch die fünfte Colon-
ne den Werth der hinterlegten Münze enthalten , welcher bey
Münzen , die , ohne den Vorzug des gesetzlichen Umlaufes zu
genießen , vom Verkehre nicht ausgeschloffe « sind , nach ihrem
feinen Gehalte abgeschätzt wird.

§. z . Die Veristcirung der Münzen geschieht
»> durch Abzählung der Stücke,
b) durch da« Nettogewicht der einzelnen Posten,

»ach welchen « auch die Abschätzung aller Goldmünzen,
und jener auS - oder inländischen Münzen geschieht,
deren Werth durch Abnützung einer Veränderung un¬
terliegt.

§ . 4 Der Werth der Gold- und Silberwaaren wird nach
der entsprechenden . vermöge 5 116 des Reglements , an die
Bank zu überreichenden MünzamtS - Bolleten , jener der Ge-
räthc vom edlen Metalle hingegen , nach dem Feingehalte der
Wiener - Probe erhoben , daher das Geräthe , welches mit
fremder Probe versehen wäre , einer besonderen Prüfung dev
Sachverständigen unterzogen wird.

§- 5 - Bey Hinterlegung der in ConventionS-Münze ver¬
zinslichen Staatspapiere ist in der Constgnation der jeder Der»
briefung beygesellte Zinsen - Coupons - Bogen genau zu be»
schreiben.

§ . 6 . Inländische Staatspapiere , welche nicht in ronven-
lion-mäßiger Silbcrmünze verzinset werden , wüsten nach ih-
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rbm Dörsemäßigen Werthe des Tage ! mit dcm gleichzeiti.
zzrN^ Course der zu fünf vom Huxdert in Conventionsmünze
verzinslichen Staats - Schuldverschreibungen verglichen , auf
den Werth der letztere rcdneirt , und hiernach behandelt werden.

§ . 7 . Ausländische Staatspapiere werden jederzeit nach
ihrem Rennwerthe , und wenn sie nicht auf conventionsmä-
ßige Silbermünze lauten , nach dem bekannten Wechsel - ? -»ri
der voraeschriebenen Valuta abgeschäyt . Ein gleiches gilt von
Eeldurkunden der Privaten , unter welchen die auf Wiener-
Währung lautenden Dcrbriefungen nach dem bey der Einla¬
ge bestehenden Börse — Course der ConvenlionSmünze berech¬
net werden.

§ . 8 . Für jedes in Folge des 117 . § . des Reglements plom-
birte und gesiegelte Collo oder Paquet , wenn solches weniger
als 50 Pfunde wiegt , wird nach dem iro bey der Ucber-
nahine,und seiner Zeit bey der Erfolglafsung Ein Gulden
Bankvaluta entrichte «. Für Colli von fünfzig bis ein Hundert
Wiener - Pfunde , wird die Gebühr auf zwey Gulden Bank.
Valuta , und bey noch schwereren Collis von fünfzig zu fünf¬
zig Pfunden des Gewichtes um Einen Gulden Dankvaluta er¬
höhet.

z . S Vey Bemessung der Aufhewahrungs - Gebühren wer,
den nach dem Fingerzeige der § § . m undire des Reglements
nachfolgende Grundsätze befolgt werden:

1 ) Wenn , der hinterlegte Werth weniger als fünfzig teu¬
fend Gulden Bankvaluta beträgt , wird die ganzjährige Auf-
bewahrungsgebühr dreyßig , die halbjährige zwanzig , die vier¬
teljährige fünfzehn Kreuzer Bankvaluta von hundert Gulden
des AbschätzungswcrtheS betragen.

s) Für kürzere Fristen bezahlt man von hundert Gulden
der unter fünfzig tausend Gulden ausfallenden Abschätzung

für 15 Tage vier,
— — acht,
— 45 — zehn,
— Ko — zwölf , und
— 75 — vierzehn Kreuzer Bankoaluta.

z ) Beträgt die Abschätzung fünfzig tausend Gulden Bank.
Valuta , oder eine noch höhere Summe , so werden für ein
Jahr zwanzig , für ein halbes fünfzehn , und für rin viertel
Jahr zwölf Kreuzer , hingegen bey kürzeren Fristen

für 15 Tage drey,
— z » - sechs,
— 45 — acht,
— 60 — zehn , und

- — 75 — eilf Kreuzer Bankvaluta von Hundert
Gulden des Wrrthes als Aufbewahrungsgebühr entrichtet.
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§ . io . Für Depositirungen . welche die vierteljährige ' FM
überschreiten , wir - die halbjährige Gebühr , für jene , welche
auf läuger als ei» halbe « Jahr geschehen , die ganzjährige Ge¬
bühr bemessen , so wie für Deposit « , welche auf unbestimmte
Frist erlegt wurden , die Aufbewahrungsgebühr für den Lauf
eines ganzen Jahres zu entrichten ist.

Vorschriften bep Darleihen auf Deposits.

§ . n . Da zu Darleihen auf Deposita nur jene disponk,
beln Fonde der Bank zu . verwenden sind , welche dem nach
§ . 5» des Reglement « vorzüglich zu nährenden Escompten - Ge-
Ichäfte erübrigen ; so wird die Bank - Direktion von Woche zu
Woche , die auf gedachte Art anzulegenden Kapitalien , die
Bestimmung der dem einzelnen Deponenten zuzuweiscnden Be¬
träge , so wie die Festsetzung der Fristen , auf welche vorgelir-
hen wird , nach Kräften der Anstalt , nach den Bedürfniisen
des Platzes , und nach den sonstigen bey diesem Geschäfte cin-
tretenden Verhältnissen regeln.

Z. r » . Jedermann ohne Unterschied des Stande « , wen»
er der Bank al « ein rechtlicher Mann bekannt , und in Wie»
ansässig ist , kann sich in den ersten z Tagen der Woche bey
der Bank um Bewilligung eines Darlehens melden . Diese
Anmeldung geschieht durch eine ungestempelte ^ dem Einrei-
chung « - Protokolle überbrachte schriftliche Erklärung , welche
den Betrag der angesuchten Summe , die Frist , in welcher
mau sie zurmkzubezahlen gedenkt , so wie die Art de« Pfandes,
welches zur Sicherheit der Bank angebothen wird , mit kur¬
zen klaren Wsrren enthält , und mir der Unterschrift de « Pro¬
ponenten , nebst Angabe seines Stande « und Wohnortes zu
versehen ist.

§ . tz . Am Freytage Vormittags können die Partheyenl in
gedachtem Einreichung « - Protokolle den Bescheid erheben , ob
und in welcher Modalität das Darlehen bewilliget sey . Bey
Verweigerung angesuchtec Darlehen wird die Direktion kei¬
nen Grund dem Bescheide bcyfügen

§ . 14. Nach erhaltener Darlehens - Bewilligung hat die
Parthey das angebothene Pfand , mit einer , » ach den hiev
»den für da« Depositenwesen oorgeschriebenen Modalitäten , in
Hoppla verfaßten Eonsignation der Centralcasse der orisile-
girren österreichischen Nationalbank zu übecbringen , welche
solches vorschriftmäßig revidirt , auf die beym Depositenwe-
sen eingeführte Weise abschätzt , den Gesammtbetrag des Pfand-
werthes nach den im Z. 144 und 145 de « Reglements auf jene
Summe rcducirt , für welche ihn die Bank al « Verbürgung
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tnsteht , und den hiernach entfallenden Quotienten mit Zah¬
len und Buchstabe» auf beyden Sonstgnutionen unter gemein¬
schaftlicher Fertigung der Partheyen , und zweper Oberbcam-
«en der Ceniralcafle vormcrkt , sodann ober unverzüglich die
darzuleihende Summe nach Abzug der Gebühren und Zinsen
erfolgt . § . iz . Aus das nach § . izo des Bankreglements der
Parthey als Pfandschein hinauszugebende eine Exemplar der
eingereichten Sonstgnation , wird unter ämtlicher Fertigung
nachstehende Erklärung deygesügt:

„Mit Vorbehalt der im Vlll . Abschnitte des kundgemach-
„ten Bankreglements dem Institute gegen ihre Schuldner zu-
„stehenden besonderen Rechte wird obiges Pfand gegen die am
„ (Datum der Verfallszeit ) pünktlich zu geschehende Rückbe-
„zahlung der hierauf vorgeliehenrn fl. Sage.
„Gulden Bankoaluia für Rechnung (Nahmen des Schuldners)
„bis dahin in getreue Verwahrung genommen. "

§ . iS . Dem andern, nach erwähnter Reglement- - Bestim¬
mung die Stelle einer förmlichen Lchuldverbriesung vertre¬
tenden Exemplare der Eonsrgnation , hat die Parthcy durch
eigenhändige Ausfüllung der rasirirten Stellen , und durch ei¬
genhändige Unterschrift , oder wenn letztere allein eigenhändig
gemacht wird , unter Mitfertigung zweher Zeugen und mit ih¬
rem Siegel , bcyzusügen:

„Gegen obiges Pfand sind mir von der privilrgirten,
„österreichischenNatioiiolbank fl . als baarer Vor¬
schuß nach Abzug von fl . als Uebernahms . Ge-
„bühr , und von fl . . . . . als die von heute bis (Ver¬
fallstag ) zu jährlichen (Hundert ) berechneten Zinsen , somit
„in einem Betrage fl . Sage . Gulden
„Bankvaluta richtig eingehändiget worden. Ich verheiße, dem¬
nach am Verfallstag, gegen Rückstellung des gedachten Pfan¬
des fl . Sage Gulden . Bankvaluta
„dev der Eentralkafse der priveligirten österreichischen Rativ-
',naldank pünktlich abzusühren , und erkläre noch überdleßmich
,,allen «rn Vlil . Abschnttlt drs kundgemachren Bankreglements
„dem Schuldner dieser Anstalt vorgezeichneten persönlichen
„Verbindlichkeiten unweigerlich , und ohne Ausnahme zu
„unterziehen ."

§ . >7 . Da sich die Bank in allen Fällen nur an ihren ur¬
sprünglichen Schuldner wendet , wird derselbe nur dann aus
seiner persönlichen Haftung treten , wenn er seinen Pfand-
fcbein mit Dorw ' ssen und Bewilligung der Bankdirecrion über¬
trage» rcedirt) hat , und die dietzfällige amtliche Bestätiaüng
vom Cessirnar (llebernebmer ) und vom Sedenten gemcinschast-
trch angesucht, und erwirket wurde . Die angezeigte Uebrr-



»regung wird durch Mitunrerfercigung eines Oberbeamten der
Bank bekräftiget . und in ihren Büchern vorgemerkt.

Z . 18. Bey dem Darlehen - » Geschäfte , welches für der.
mahlen auf den Zinsenfuß von jährlichen sechs von Hundert
festgestellt wird , tritt nach dem , 5; § . des Reglements nur
die Entrichtung einer llebernahms - und Erfolglaffungs - Gebüpr
nach dem für das Depositenwesen gegebenen Maaßstabe ein.

§ . r? . llm die Erfslglaffung des Pfandes zu bewirken,
hat der Eigenthümer der iu seinen Händen besindlichen Con-
siqnakion nachstehende Formel mit eigenhändiger-Fertigung
bcyzusügen:

„Obiges Pfand ist mir gegen Erlag von fl . . . . . . . »
„als schuldiges Capital , und von fl . . . . . als Erfolg»
„lassungs - Sebt'thr in Summe von fl . Sage
. . . . . Gulden Bankvaluta von der privilegirten österreichi-
„schcn Nationalbank getreulich wieder zurückgestellct worden."

(Datum ) . ( Unterschrift) .
Nach geleisteter Zahlung gedachter Beträge wird den

Partheyen unverzüglich sowohl das hinterlegte Pfand selbst,
als auch die in den Händen der Bank statt eines Schuldschein
»cs aufbewahrte Constgnativn mit nachstehender von den
Oberbeamten der Centralcafse gefertigten Erklärung zurück?
gestellet:

„Nach dem heute hierorts gemachten Erläge von fl . . - .
. . . . . . als schuldiges Capital , und von fl. als
„Erfolglaffungs - Gebühr , in Summe von fl . Sage
. . Gulden Bankvalum wird , gegenwärtiger Schein
,,für annulirt erkläret ."

§ . »0. Wenn jemand irgend einen Gegenstand von Werth
bey der Bank deponirt hat . später erst hierauf einen Vor¬
schuß verlangt , und ihm derselbe bewilliget ist . so wird keine
neuerliche Ucbernahms » Gebühr bezogen , von d r bereits ab¬
geführten Aufbewahrungs - Gebühr , der auf die Darlehens-
Frist entfallende Betrag zurückerstattet , und h ernach statt
der früher bestandenen . und vorschriftmßig zu erledigenden
Konsignationen die nach dem 15 . und 16 Z angeordnete Aus»
fertigung der Pfand - und Schuldscheine besorgt.

§ . 2r . Wer zur llebernahme des ihm bewilligten Darle¬
hens binnen vier Tagen vom Dato des ihm ertheilten Be¬
scheides nicht da« Röthige einleitet , hat seiner Versäumnis
zuzuschreiben , wenn die Bewilligung für erloschen angesehen
wird.



Ä n h ä k K.
Aesdndire Ddrschriften für den Fall , daß nach ikdm
Vi . §. des Reglement - bey dem zum Escomte prnpo-

nirten Wechselbriefe die dritte fehlende Signatur
süpplirt werden will.

8. «r . Wer Effecten zu rscdmvtiren wünscht» welche nur
mit zwey anerkannt soliden Unterschriften versehen sind , hat
deren Einreichung an den für das Escompte - Geschäft be-
zeichneten Tagen mittelst der vorgeschricbenen Listen /z « t u
zu besorgen , und in jeder derselben in die dritte Rubrik mit
Nahmen des Zahler»  überschriebcn , zur Vertretung
der fehlenden Firme , eine sumarischr Angabe des von ihm
angebvthenen Pfände » einzuschalten.

j . » z . Wenn die Bankdirertion die Annahme der Effek¬
ten , und des proponirtcn Pfandes beschlossen , wird der Pär¬
chen solche» dadurch zur Wissenschaft gebracht , daß auf ge¬
wöhnliche Art zur Geldbehebung auf die abzuholende Liste U
die erforderliche Zahlung » » Anweisung , jedoch zum Unter,
schiede , mit rocher Tinte ausgefertigt wird.

5. 24 - Die Berichtigung dieser Zahlungs - Anweisung ge¬
schieht erst dann , wenn die Parthey solche mit doppelterEin¬
reichung einer Eonstqnation de » Pfandes . und mit seiner Ein¬
antwortung an die Bank bey der Eentralcgsse, aufvorschrift.
mäßige Art vorgewiefen , und den erforderlichen Depositen¬
schein , bey dem nur eine Uebcrnahms - Gebühr berechnet
ward , erhoben hat , welcher der Parthey mit Beysetzung der
Summe und Verfallszeit der Effecten, für welche die Bürg¬
schaft besteht , wieder hinausgegeben wird.

Z . , z . Um zu vermeiden . daß nicht einerseits die Partheyen
wegen verschiedener Verfallszeiten ihrer Effecten ,'n frühe¬
rer Behebung ihrer Pfänder gehindert werden , «der die Ban?
selbst in eine zu verwickelte Geschäftsqebahrung komme, wird
den Partheyen freygestellet , jeden Wechselbrief von versrie-
dener Verfallszeit , durch abgesonderte Einreichungs - Listen,
auch mit einem eigenen Pfände zu belegen , weil der Regel
nuch die Vormerkung über die Eridlglassungs - Frist nurnach
dem Datum des zuletzt verfallenden Effectes vorgenommen ,
und keine theilwei.se Zurückstellungdes Pfandes gestattet wird.

§ . r6 . Die Ersolglassung eines ähnlichen Pfandes ge-
fchich« gegen ein von der Escompte - Eaffe ausgestelltes Zeua>
s>iß, über den richtigen Eingang der verfallenen Wechselbriese,
vnd gegen Entrichtung der gesetzlichen Ersoltzlassun - s - Ge»
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bühr . Wer fein Pfand nicht behebt , hat vom dritten Tage
seiner erloschenen Verbindlichkeit an , sich den, für das DepS»
fiicnwesen eingeführten Prolongation « - Gebühren zu unter¬
ziehen.

Für die , aus d -m Lombardisch - Venetianischen König¬
reiche und aus Tprol kommenden Salami oder Cerve-

lake - Würste , wird der Zoll herabgesetzt.

Dey dem 'Umstande , daß schon nach dem Tariffe vom
Jahre 1786 die Tyroler Salami odrr Servelate - Würste in
der Einfuhr nach den übrigen Oesterreichischen Provinzen bey
der Consumo - Verzollung begünstiget waren , hat die hohe
Hofkammcr im Einverständnisse mit der . k. k . K 'ommerz - Hof.
commission unterm l ? . Februar d . J . zu bestimmen befunden,
daß die , durch höchste Entschließung vom zr . May 1815 für
die Lombardisch - Venetianischen , dann für die Tyrolifch - Vor-
arlbergischen Fabrikate und Kunsterzeugnisse ausgesprochene
Verzollungs - Begünstigung auch bev den Salami oder tCer-
velate - Würsten in Anwendung zu kommen , daher bey der
Einfuhr der , als solche legi' timirten Salami , sowohl aus dem
Lombardisch - Venetianischen Königreiche , als auch ausTyrol,
nur die Entrichtung der Hälfte pr . 6 ss. Eonvemions - Münze,

> des , dermahl für bas lAuSland mit 1 , fl . pr . Zentner bege¬
henden , Einfuhrstolles einzutreten habe. Wien den rö . Fe¬
bruar i8iz.

Zurücklegung der Großhandlung des Herrn Zeno Gvgl.

In l^olge Regierungs - Verordnung vom Jänner d . I.
wurde die von dein Großhändler in Krems Zeno Gögl gemach¬
te Zurücklegung seines Großhandlung « Befugniffes , worüber

, das Original - Verleihung « - Dekret daselbst a<l «--»-» näum zu¬
rückbehalten wurde , angenommen.

Welches mit dem Beysatze bekannt gemacht wird , daßge-
dacktes Eroßhandlungsbeftigniß sammt Firma unterm heuti¬
gen Lato im Mcrkantilprotvkollc abgeschricben worden sev.
Won dem k. k. n . ö. M . lu . W . E . Wien den S . Februar
18 , 8. ^



Aürücklegung des ^Rroßhandlungsbesugniffcs des Herrn
Franz Bertvni.

In Folge Regi'ermigs - Verordnung vom ; ; Jännerd . I.
'wurde die von Herrn Franz Bertoni  geschehene Zurucklegung
seines Großhandlungs - Befugniffes angenommen.

Welches mit dem Beysaye besannt gemacht 'wird , daß
gedachtes Befugniß sammt Firma Unterm heutigen Lato im
Merkantilprotokolke abgeschrieben worden sey . Von dem k . k.
n . ö . M . u . W . G . Wien den 6. Febtuar rüiz .*

Zurücklegung des Handels - Besugmsses mit türkischen
Maaren im Großen der Wittwe Magdalena Pazzani.

In Folge NegierUngs - Verordnung vom r6 . JäNner,
Empfang 3. dieß wurde die von der Witiwc Magdalena Paz»
zan , geschehene Zurücklegung ihres Befugnisse» züm Handel
mit türkischen Maaren im Großen angenommen.

Welches mit dem Be- sahe bekannt gemacht wird , daß
gedachtes unter der Firma Georg chaz ; ani prvtokollirtes Be-
Htgniß unterm Heutigen Dato im Merkantilprotokolle obgr-
fchrieben worden sey. Von dem k . k . n . ö . M . u . W . G . Wien,
den 6 . Februar rlUS-

Zurückleguüg der Großhandlung deS Herrn Ankon
Sapler.

In Folge RegieruNgS - Verordnung vom dieß wurde
die von dem Anton Sayler angezeigte Zurücklegung seines
'Eroßhandlungsbcfugnisses, wovon daS Original - Ncrleihungs-
Decret daselbst zur Kassirung zurückbehalten wurde . ange¬
nommen , und die Löschung seiner Firma aus dem Merkan-
tilprotokollr angeordner.

Welches mit dem Behsatzc bekannt gemacht wird , daß
gedachtes SroßhandlungSbefügniß sammt Firma unterm heu¬
tigen Dato im Merkantilprotokolle adgeschricben worden . Von
deck, k k. n. d. M. u . W . S . Wie» , den r6 . Februar rZi ».
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Löschung des Oomeler Loriciri lHutnfofilo , des I^e-
tor Oeix , und des Osmeler Lonstsnciulscliiaus dersi

Stande der hiesigen Waarensensalen.
In Folge Regierungs « Dekrets vom H dieß wurde über

die gemachten Erhebungen , daß Demeter Uo -icbi Hii- nUoKio
«n Triest gestorben , und Peter Deix entwichen ist , Demeter
Oon ^tLixiulseKi aber sich in Rußland seßhaft gemacht hat , und
alle drey schon wegen nicht bezahlten Erwerbsteuer ihre Ekel-
len verwirkt haben , verordnet , selbe aus dem Stande der hie¬
sigen Waarensensalen zu löschen . Bon dem k. k . n. ö . M . u.
W . G . Wien , den - 6. Februar iö »8.

Anton Schwitzer werden Geschäfte abzuschlirßen
verbothen.

Es hat sich bey einer , über die Anzeige der beeideten
Waarensensalen mit Anton Schwitzer vorgenommenen Un¬
tersuchung ergeben , daß dirser die Handlungs - Gewölber be¬
suche', von den Handelsleuten Woarenmuster verlange , und
Berkaufsanträge Mache , hiedurch sich aber in der ihm nicht
zustehcnden Eigenschaft eines Sensalen betrage.

Demselben wird daher zur Verständigung seiner Mitglied
der bedeutet , daß selbe zur Hintanhaltung dieser und ähnlicher
Unfügc sich weder des Anton Schwitzer , noch eines andern
unbefugten Sensalen in ihren Geschäften bedienen sollen , wid-
rigens man den Uederrretet dieser Anordnung nach der Stren¬
ge der Gesetze bestrafen würde. Bon dem k . k. n . ö. M . ü.
W . G . Wien , den 9. Februar 1818.

Die Getreide Ausfuhr wird auf allen Puncten der Mo¬
narchie gegen die in dem Zolltariffe vom Jahre 178S

bestimmten Zollsätze bewilliget.
Er . Majestät haben vermögHofkanzlevdekrctvom 9. d . M.

durch allerhöchste Entschließung vom 7 d. M . die Getreide-
Ausfuhr auf allen Puncten der Monarchie gegen die in dem
Zolltariffe vom Jahre 178g bestimmten Zollsätze , nämlich:

-») Für alle Getreidr - Gattungen , und Hülsenfrüchte mit
» kr . vom Metzen.

t>) Für die fein gerollte Gerste mit z Kreuzer vom Zentner.
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«) Für die gemeine gerollte Gerste mit Kreuzer vom
Zentner.

ä ) Für die gebrochene Gerste mit j Kreuzer vom Zent¬
ner . Eidlich

e) für den Grieß mit i Kreuzer vom Metzen , sämmtliche
Zollsätze in Conventions - Münze , allergnädigst zu bewilligen
geruhet . Wirn den io . März lijig.

Dcrleihung des erledigten General - Konsulates zu An¬
cona an den bisherigen Konsul zu Saloniki

Joseph Choch.

Rach Jnnhalt eines hohen Aommerz - »poftommissionS
Dekrete » vom 17. December >817. haben Sr . k . k . 'Majestät
mit höchster Entschließung vom rr . desselben MonatheS das
durch den Austritt des Joseph Dcberto erledigte österreichisthe
General - Consulat zu Ancona , dem bisherigen Eonsul zu Sa-
lonichi , Joseph Choch allekgnadigfl zu verleihen geruhet.

Welches dem Gremio deck . k . privilegirtcn Großhändler
zu Folge Regierungs - Dekretes vom rz . vorigen Monathes,
Empfang dirß , hiermit bekannt gemacht wird . Von dem
k . k. n . ö . M . u . W . G . Wien den 5 . März . 8 »?.

Zurücklegung der Waarensensalen - Stelle des Joseph
Schenz.

In Folge Regierungs - Verordnung vom r6 . Februar d.
I . wurde die von Joseph Schenz gemacht « Zurückleg,inq der
ihm in dem Jahre >8io verliehenen Waarensensalen - Stelle
angenommen . Von dem k. k . n . ö. M . u . W . S . Wien,
den 9 . März igz8.

Verordnung für Maaren - Sensalen.

Durch Hobes Kommerz - Hofkommissiont - Dekret vom »8.
Februar d . I - wurde erinnert , daß der yte L. der Waaren-
sensalen - Instruction nur dahin gehe , daß kein Sensal durch
das An -rbiethen sich mit einer geringer « als der voraeschrie-
benen Sensarien zu begnügen , einem seiner Mitsenlalen die
Kommissionen entziehen soll , hiedurch als » keineswegs im
Allgemeinen untersagt sey , daß ein Sensal auch gegen einen
geringeren , « ls die eigentlich nur als das Maximum ausge»
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messrne Gelschr cm Geschäft besorgen dürfez cs erscheine bo¬
hre oie ausbcückiiche Aushebung dieser Stelle der erwähn¬
ten Instruction , in so lange solche überhaupt noch in ätrast
besteht , um so weniger als nsthwendig , als ohnehin in dem
in der Verhandlung stehenden Äommerz - Codex bereits auf
die Beseitigung des stch in dieser Beziehung ergebenden An¬
standes oorgedacht sey.

Welchesdemselben in Folge Regkerungs - Verordnung vom
rz . Februar , Empfang 9. dieß zur Belehrung hiermit bekannt
gemacht wird . Von dem k. k. n. ö. M . u . W . G. Wien , den
12 . März . egig.

Der gemeine Meffingdrach wird all ein , dem Emsuhrs-
Derbothe unterliegender , Artikel erklärt.

Zufolge eines hohen Hofkammer - Dekrets vom 17. März
1818 unterliegt auch der gemeine Meffingdrach dem , im gan¬
zen Umfange der Monarchie in Wirkung tretenden EinfuhrS-
Verdothe , und der , für diesen Artikel bestimmtes Einfuhrs-

' zoll ist nur dann in r'luweridung zu bringen , wenn eine Ein¬
fuhr ausnahmsweise gestaltet wird.

Diese Bestimmung wird als Berichtigung des , mit dem
Circulare vom >8. .Februar d . I . hinausgegebenen, von der
hohen Hofkammer herabgelanqten Dariffes über die Verzollung
h . s Meffings, und der daraus verfertigten Waaren zur ollge-
meintn Kenntniß gebrach » Wien , den 27. März 1818.

Erloschene Wgarensensalen - Skelle des Stephan Schmidt.

In . Folge Regierungs - Verordnung 66* . p; dieß wurde
die, von dem k. k. n . » . Merkantil - und Wechselgerichte ge¬
machte Anzeige , daß der Waarensensal Stephan ISchmidt
ilpirunercial . Stempelmeister geworden sch , dessen Original-
Dekret vom ro . April 1810, wodurch demselben die Sensalen-
Strlle verliehen wurde , dasrlbst kaffirt zurückbehalten. M . u.
lK . tz . Wien , de» 26 . März , 1818.



Oksvstier Oaspars cle OreFmi wird zum Advocaten
für die Rechtsangelegenhriteu der öst. Staatsbürger

zu Turin ausgestellt.
In Folge der seit älteren Zeiten bestandenen Gewohnheit

in jenen auswärtigen Ländern , wo verschiedene Angelegen¬
heiten . vorzüglich anch jene des Handels der österreichischen
Staatsbürger häufiger Vorkommen , einen Rechtsfreund auf¬
zustellen . der ste bey den auswärtigen Gerichtsbehörden »er,
trete . hat die k. k. geheime Hof - und Staalskanzley an die
Stelle , des vor einigen Monathen mit Tode abgegangenen
Emanuel äs l ^ lti den Llisvslivr Lsrpaio äs 6regl )ki zum
Advocaten für die Rechtsangelegenheiten der österreichischen
Staatsbürger zu Turin aufgestellt.

Hievon wird die Regierung zur Verständigung des Han¬
delsstandesmit dem Bcysatze in die Kenntniß gesetzt , daß Hr . äs
6r «8» ri , so wie die in der nämlichen Eigenschaft zu Paris,
Florenz , Neapel und München bereits ausgestelltenIndividuen,
zwar die Verpachtung übernommen haben , alle jene österrei¬
chischen Staatsbürger , welche sich in ihren Angelegenheiten
bey den Sardinischen Gerichtsbehörden an ihn wenden wollen,
gegen die üblichen Gebühren bestens zu vertreten , daß jedoch
den Partheyen unbenommen bleibe , sich auch des BeystandeS
eines jeden andern Nechtsfreundes in Turin , zu welchem sie
etwa mehr Vertrauen haben werden, zu bedienen . Wien , den'
,4 . März 1818- _

Verleihung des Großhandlungsbesugnisses an Herrn
Jakob Joseph Freyhcrrn von Stork.

Durch Dekret der hohen Kommerz- Hofkommissisn vom
11 . October 1616 . wurde dem Herrn Jakob . Joseph Frey¬
herrn von Stock das angesuchte Großhandlungsbefugniß in
Wien , wom er alle erforderlichen Eigenschaften auSgewiesen
hat , verliehen.

Welches in Folge Regierungsdekret vom , 5 . Oktober,
Empfang iy . November 1816 . mit dem Beysatze bekannt ge¬
macht wird , daß derselbe nach nunmehr erfolgter Trennung
seines mit Paul v . Smitmer bestandenen stillen Gesellschasrs-
Contracts und ausgewiesenen Besitze des FondeS mit seinem
Großhandlungsbefugniffe . und der ihm und seinen Gesell-
schaftern gestatteten Firma Gebrüder Smitmer unterm heute-



gen Daw im Mrrkantilprototoll « angeschrieben worden st».
M - u . W . G - Wien, den 2 . April rsig.

Note.
Don der k. k. Stadthauptmannschaft.

In Folge einer hohen Regierungs - Präsidial - Eröffnung
vom n . April , 8 >g. P - Z . 669 ist wegen des Austrittes deS hie -,
-gen Handelsmannes Hp, Franz Bogner, zugleich veputirter de»
Wiener - Handlungs - Trennen bep der Einlösungs - und Til-
gungsdeputation , die Wahl eines neuen Deputirten von Seite
des hiesigen Handelstandes für die k. k. vereinigteEinlösungS-
und Tilqungs Deputation , und in Folge der § . 6 und 7 des
allerhöchsten «Patentes vom rl>. Map igio zugleich euch jene
eines Substituten des Deputirten vorzunchmen.

Diese Wahl wird auf Befiehl des hohen Reg» Prästdk«
umS am »9 . d M . Nachmittags um 4 Uhr bep der kl k. Stadt,
hamnmannschaft vocgenommrn werden , wozu olle Flieder des
Grem - iim« hiemik vorgeladen werden.

Der Acr der Wahl selbst wird schriftlich vor! sich gehen,
daher die mit der Firma eines jeden Mitgliedes versehene No»
" in einer besonderen Note zum WahkgeschLft , mitzubringen
und . Zugleich « erden auch die Herren Deputirten des Groß¬
handlungs - Gremiums ersucht , ein Brrzeichniß sämmtlicher
Mitglieder zur Wahl selbst mitzubringen . Wien , den , 0 . April
-8 - S. '

Der Spielkartenstempel wird für das Lombardisch -Ve-
netianische Königreich bestimmt , und zugleich die Ein¬
fuhr der in einem der übrigen Länder des Desterreichi-

schen Kaiserstaates erzeugten Spielkarten daselbst
erlaubt.

Laut Hoff .mmrr . Dekret vom »4 . d. M . haben Sr .' Ma¬
jestät durch allerhöchstes Patent vom >5 . März dieses Jahres
den Spi , lkartenstrmpel im Lombardisch - Denetionischen Kö,
nigreiche vom - . May .d . I . ongefangen, für die Tarrokkarten auf
Lo per ^ ent und für alle übrigen Spielkarten auf zzperErnt.
zu bestimmen , und zugleich anzuordnen geruhet , daß alldort
die Einfuhr und der Gebrauch der in einem der übrigen LLn;
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her dct Vrsikrreichischen Kaisevstaates erzeugten Spielkarten
gegen dem gestattet seyn soll:

s ) daß bey deren Einfuhr ihr Ursprung mittelst deS Pas¬
ses , wellt en die Stempclämter für die Ausfuhr «ussertigen,
erwiesen ist , und

b ) daß diese Karten von dem Stempelamte desjenigenBe¬
zirkes der Oesterreichischen Monarchie , von welchem die Ver¬
sendung geschieht , gesiegelt , und an das Siempelamr jenes
Bezirks des Lombardisch - VenezianischenKönigreiches oddreffirt
k erden . für welchen sie bestimmt sind , endlich

<-) Daß sie alldort zu dem Srempelamre gebracht , und bey
diesem nach Abnahme des Siegels , und nachdem die Karten
mit der Angabe in dem Paste übereinstimmend befundenwor¬
den , deren Stemplung aus die vorgeschriebcne Art erwirkt
werde.

Di« im Lombardisch - Benetianischen Königreiche erzeug?
ten Spielkarten , welche zur Sendung in eines der übrigen
Lander des OesterreichischenÄaiserstaatesjbestimmtsind , wer¬
den dagegen alldort bloß mit dem unentgeldlichcn Stempel
xer I '«-5tero bezeichnet , und müssen in diesen der vorgeschrie-
denen Stempelung und Stempelgebühr unterzogen werden.
Wien , den rS. April r.S >8.

Verleihung des Großhandlungsbefugnisses an den Georg
v. Manafsy.

Durch Dekret der hohen Kvmmerz - Hoskommiffion vom
2 z . März d . I . wurde dem Georg vom Manasty , vormahligen
Gesellschafter des Großhandlungshouses Manicatti Safrans
har angesuchtej Großhandlungsbefugniß für Wen s verlieh«»,
ha es bey den von der Fobrits - Inspektion über die Verhält¬
nisse und Eigenschaften desselben eiugehohlten näheren Erkun¬
digungen und Aufklärungen, und nach der Bemerkung der Lan¬
desstelle in jeder Beziehung erwünscht seyn müsse , wenn der
bisher größtcntheils in den Händen der Juden und Griechen
befindliche , für die innländischeIndustrie höchst wichtige Han¬
del nach Ungarn durch einen mit diesem Handel igenau be¬
kannten , und auf dem hiesigen Platze etablirten österreichi-
,chen Unierthan betrieben wird . M . u . W . G. Wien , dcnri.
April >S >8.



Verleihung des Großhandlungsbesuzniffes an Jakob
Wartseld.

In Falze Dekrets der hohen Kommerz- Hofkommiffion
wurde dem Jakob Wartfeld , nachdem er die zur Erlangung
eines GroßhandlungSbefugniffes erforderlichen Eigenschaften
besitzt , und gegen seine hiesige Toleranz kein Anstand obwal¬
tet , das angesuchte GroßhandlungSbcfugniß für Wien »erlie-
hcn . M . u. W . G . Wien , den 2 >. April iz »8.

Zurücklegmrg der Großhandlung der Wiktwe Elisabeth
Kohn.

In Folge Regierungs - Verordnung »om ^ Deccmber >̂3 i 6
wurde die von der Wiktwe Elisabeth Kohn gemachte Zurück¬
legung des an selbe nach dem Tode ihres Gatten Kaspar Kohn
ichergegangenen GroßhandlungSbefugniffes angenommen. M.
n . W . G . Wien , den oz . April >8, «.

Die Legalisirung der im Auslande ausgestellten Urkun¬
den , durch die k. k. Gesandten und Consuln betreffend.

Nach Inhalt eines Dekretes der hohen Hofkanzley vom
16 . v . M . wird die Vorschrift der Hofdecrete vom , z . Januar
igvy . Z 880 der Zustitzgesetzsammlung , und vom 8 . Februar
r > >2 Z . 971 der Zustitzsammlunghiemit für alle jene Länder
welche der Bothmäßigkcit der k . Ottomanischrn Pforte nicht
unterworfen sind , dahin beschränkt , daß die im Auslande an
einem Orte , wo sich keinck . k . Oesterreichifcher Gesandteroder
Eonsül befindet , ansgestelllen Notariatsurkunden , nur wenn
sie von dem Gesandten oder Eonsuln ^egalisirt sind , für gül¬
tix anerkannt werden sollen . Wien den i May >3>g.

Rachstemplung der Handlungsbücher hat sein Abkommen.
Mittelst Apoellations - Dekrets vom 7 dieses Monaths wurde

diesem k k. n. ö . Merkantil - und Wechselgerichte eröffnet:
Es habe vermag HosdekretS vom - i«. März , 818 von einer

Nachstemplung der nach Vorschrift der Cirkular - Verordnung
vom 1 . März 1811 gestempelten Bücher der Handels - und Te-
werbsleute , dann der vor dem r - Jänner 1818. altsgesiellre»
klassenmäßig gestempelten Urkunden , oder der bereits gestem¬
pelten Abschriften von derley Urkunden und Gesuchbeylagen
gänzlich abzukommen . M u . W . T . Wien , den >r. May i8ii.
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Die Grundsätze für die Verleihung und Ausübung von
Befugnissen auf dir Steindruckercy und Papierogra-

phie werden bekannt gemacht.
Tie k. k . Kommerz . Hofkoinmiffion hat im Einverständ»

«isse mir der k. k. Polizey « Hofstelle, und in dem Geiste der
bereits vorausgegangcncn -.'Inordnungen nach dem änhalte ei¬
ner Hofdckeetes vom >s . d . M . nachfolgende Beikimmungen
festgesetzt , weiche in Ansehung der Verleihung und Ausübung
von Befugnissen auf hie Steindruckerey und Papierographie
glr Richtschnur Zu gelten haben werden.

>) Die Ausübung der Steindruckerey , so wie der Papier » ,
graphie, ist nur vemjenigen gestattet, der ein Befugniß hiezu
erhalten hat.

2 ) Die Verleihung eines solchen Befugnisses in erster
Instanz steht den Landerstellen im Unverständnisse mit der
Polizey und Eensur - Behörde zu.

3) In Reconrsfällen entscheidet die Kommerz » Hsskommis-
ston , im Einvernehmen mit der Polizey- und Censur-Hofsteste.

4) Die Errichtung einer Steindruckerey wird ausschließig
nur in Haupt - und Provinzial - Städten , wo eigene landeS-
fürstliche Polizeybehöröen bestehen , gestattet.

6) Wer eine Befugniß ansucht , muß seine Geschicklichkeit
darchun , zugleich ein Mann von erkoiuuer Rechtlichkeit, auch
bemittelt und ansäßig seyn

6) Diejenigen , die solche Befugnisse erhqlten , haben sich
nicht nur den Censur - Vorschriften auf das genaueste zu un¬
terziehen , sondern es wird ihnen auch zur Pflicht gemacht;
für jeden Unfug , der durch ihre Leute getrieben wird, - selbst
,u haften ; ' jedes Individuum , welches sie dabey verwenden
.vollen . mit genauer Bezeichnung der Art seiner Verwendung
öer Polizey - Behörde vorläufig nahmhaft zu machen , auf die
Handlungen ihrer Leute auch außer den Werkstätten genaue
Obsicht zu tragen , bey dem mindesten Verdachte, daß eine
solche Person außer den Werkstätten sich mitStcindruckarbei-
ten befasse , was durchaus streng verbothen ist , die Polizey
hierauf aufmerksam zu machen , endlich auch der Polizey jedes
Individuum , welches aus der Arbeit auStritt , immer nah-
mentlich , mit Beyfügung der Veranlassung des sAustritteS
und der sonst dabey obwaltenden Umstände anzuzeigen.

7> Es versteht sich von selbst / daß die Uebertreter nach
dem Gesetzbuche über Verbrechen , oder nach dem Sesebbuche
über schwere Polijeyübcrtretung zu bestrafen find.
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8) Diese Normen haben in Zukunft bey Verleihungen zur
Richtschnur zu dienen , und hinsichtlich der zu beobachtende»
Verbindlichkeiten erstrecken sie sich auch auf die bereit- beste¬
henden Steindruckereyen . Wien , den ro . May . >8,8.

Zurücklegung der Großhandlung des F . L . Schöps.
In Folge Regierung« » Dekrets vomApril  d . I . wurde

die von F . L . SchöpSj gemachte Zurückstellung seines Groß-
handlungsbcfugniffes angenommen. M . u. W . G - Wien , den

Juny r8 - 6.

Verleihung des durch die Ernennung des Joseph Choch
zum Oesterreichischen General - Eonsule in Ancona , er¬
ledigten k. k. Consulats zu Salonichi an den Sohn
und bisherigen Stellvertreter desselben Peter Choch;
und provisorisch« Uebertragung der Besorgung der öster¬
reichischenHandelsangelegenheiten zu Adrianopel an den

österreichischen Unterthan Marcin.
Rach Jnnhalt einet mittelst Regierungs - Verordnung

v . M.
vom anher mitgetheilten DecpeteS der hohen Kom-
ruerz - Hofkommiffivn vom »2 . vorigen Monaths ist zu Folge
Eröffnung der k . k. geheimen Hof- und StaatSkanzley . das
durch die Ernennung de« Joseph Shoch znm Oesterreichischen
Grneral - Confule in Ancona erledigte k. k. Sonsulat zu Sa-
lo« ichi dem Sohne und bisherigen Stellvertreter ^ desselben,
Peter Choch verliehen worden . und statt de« verstorbenen
Handelsagenten zu Adrianopel Andreas Teraffon hat der k . k.
JnternuntiuS die Besorgung der österreichischen HandelSanqe»
lcgenheiten daselbst dem österreichischen Unterthane Marcin
Provisorisch übertragen . M . u . W . G . Wenden 8. Juny i8 >8.

0 i r « u I a r 0.

Die Aufhebung aller .Beschränkungen aus die Ausfuhr
der Mctallmünze betreffend.

Sr . Mafestät haben vermög Hofkammerdekretes vom 8 . ö.
M . alle in Bezug ans die Ausfuhr der Metallmünze aus den



ältvstrrrelchischen Provinzen bisher bestandenen Beschränkun¬
gen aufzubeben geruhet. Diese allerhöchste Entschließung wird
zu Jedermanns Wissenschaft mit dem Beysatze bekannt ge¬
mocht , daß es hiernach von der Ertheilung von Münzaus-
fuhrspäffen sein Abkommen erhalte » wogegen die in Bezug
auf das Postregale bestehenden Vorschriften , wegen derGeld-
versendungcn mittelst des PostwagcuS aufrecht erhalten wer¬
den . Wien , den 17. Junius iSiS.

Der Ausfuhrzoll für die Ungarischen und Galizischen
Labackblätter , für das Tabackmehl , und für den

Rauchtadack wird herabgesetzt.
Nach Inhalt einet Dekretes der k. k. allgemeinen Hof¬

kammer vom i . d . M . haben Seine Majestät gnädigst zu be¬
stimmen geruhet » daß der Aukfuhrszoll für die Ungarischen
und Galizischen Tabachsblätter» für das Tabackmehl und für
den Rauchtadack vom r . Julius »818 angefangen » auf zwey
Gulden  Sonventions - Münze sstr den Zentner herabgese¬
tzt werde. Wien , den >8 . Junius , 8 >S.

Die Firmirung und Firma der Fabriken betreffend.
Die hohe Kommerz - Hofkdmmission hat nach gepflogenem

Einvernehmen mit der k . k. Höfkominissonin Justiz - Gesctzsar
chen mit Dekret vom 12. May Z . der Regierung , so wie
auch allen übrigen Ländcrstellen» die zwar bereits in den be¬
stehenden Gesetzen gegründete Weisung als allgemeine Richt¬
schnur zu enhcilen befunden, daß , nach der ausdrücklichen
Bestimmung der Fallitenordnung nnd der Verordnung vom
5 . Jänner , 791 bey einer öffentlichen Handlungs- Gesellschaft
entweder der Nähme des öffentlichen Gesellschafters in der
Firma mit ausgedrückt , oder der Beysatz — und Compagnie
gemache werden müsse.

Da cs von dieser Vorschrift bisher durch keine gesetzlich,
Bestimmung abgekommen sey , und die Befolgung derselben
der Wahrheit und Genauigkeit , welche dem wichtigen Acte
der Firmirung eigen seyn sollte , ganz entspreche , so sey diese
auf guten Gründen beruhende Vorschrift in allen vorkommen¬
den Fallen aufrecht zu erhallen ; eS sey zwar die unmittelbare
Anwendung der erwähnten Vorschrift bey einer , bloß den
Nahmen des Fabrikats und des Fadriksortcs andeutenden Fir¬
ma nicht wohl thunlich , weil - er Nähme des öffentlichen Ek-
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scllschafteci , oder der Beysatz et Compagnie bey einer solches
Firma eben so wenig anpaffend wäre , als bey der Unterschrift
veS,Firmirenden , der nicht immer der Eigcnthümcr und oft
nicht einmahl öffentlicher Gesellschafter ist , dagegen entsprä»
che es aber dem Geiste und Zwecke der gedachten gesetzlichen
Bestimmungen , daß bcyderley dcnl Ort der Fabrik und da«
Fabrikat bezeichnenden Firmen immer auch der Nüme de« Ei»
geiuhümers der Fabrik dehgefügt , und so auch im Falle ei.
ner öffentlichen Gesellschaft entweder der Name des öffcntli.
chen Gesellschafters , oder der Bcysatz e« Compagnie ausge-
drücket werde. Wo» dem M . u . W. G . Wie » , den 22 . Ju '-
Nius l8 - ß.

Ernennung des Dcputircn und Substituten bey derk. k.
Einlösung und Tilgungs - Deputation.

Lank hohenRegierung« » Präsidial - Dekretes vom 25. Juny
Z . haben Sr . Majestät zufolge Hofkanzley- Eröffnung
vom >8 . Juny die Wahl des hiesigen k. k. priv . Großhändler«
Johann Bruch mann  zum Depukirtem, und de « bürgt.
Handelsmannes WeuzlPrandl  zum Deputirten-Skrllvertre-
ter de« hiesigen Handelsstandcs bey der Einlösung « - und Til¬
gung « - Deputation , für welche bey der vorgcnommenenWahl
die Stimmenmehrheit entschieden hat , zu genehmigen geruhet.
Wien , den z » . Juny >8 >S.

Zurücklegnng des Großhandlungsbefugnisses von Sterius
Sissanopel.

In Folge Regierungs - Verordnung vom « 7 . Juny , Em¬
pfang z . dieß , wurde die von Sterius Sissnwpel gemachte
ZurücklegungseinesSroßhandlungs - BefUqniff s angenommen-
und die Löschung desselben ausdem Merkantil - Protokolle auft
getragen. M . u . W . G . Wien , den 9. July - z -g.

Der klassenmäßige Stempel bey Privat - Urkunden über
fortwährende Geldleistungen wird bestimmt.

Mit k. k. Hoskammerdecretvom 27. Zunius b. J . Z . r6o; 6
ist mft Beziehung auf den 5 . 21 . Lit. S . des SteMpelpatenre«
vom5 . Oktober 1802 zur allgemeinen Wissenschaft und Nach¬
achtung vorgeschrieben worden , daß diejenigen Urkunden der
Privaten , in denen fortwährende , zmf keine bestimmte Seit



.Msgemessinv Geldleistungen festgesetzt sind , dety classenmäßi-
gen Stempel nach dem Caprtalsbetrage zu unterliegen haben,
den die Leistung von zwanzig Jahren zusammengerechnet .aus- ^
weiset. Sollte aber in dem Vertrage , nebst den immerwähren¬
den Geldleistungen oder Zinsen , auch noch ein Äaufschilling,
oder eine sonstige sogleich zu leistende Zahlung bedungen wer¬
den , so ,' st dieser Betrag jedem durch obige Berechnung der
jährlichen Leistung sich ergebenden Capitale hinzuzuschlogen,
und es ist nach dem Gesammtbeirage der claffenmüßige Stem¬
pel zu bestimmen . Wien den 7 . Julius igr« .

Löschung der Firma und des Gesellschafts - Vertrages der
Kommerzial - Güterbeförderer Mops Baumgartner , Ni¬

kolaus Kraus , und Franz Dogsch.
Durch Dekret der hohen Kvmmerz- Hofkommisston vom

20. Junv d . I . wurde verordnet , die von der Lapdesstelle zu
protvkolliren bewilligte Firma und den Gesellschaft « - Vertrag
der Kommerzialgüter - Beförderer AloyS Baumgartner, Ni¬
kolaus Kraus , und Franz Bogsch zu löschen , da bep Indivi¬
duen , welwe bloß frcyc Beschäftigungen ausüben , die Pro-
tokollirnnq der Firma und dcS Gesellschafts- Vertrages nicht
Statt finde. W. u . W . G . Wien , den - 3 . Julius is >8.

Lirvulsre»
Wegen Herabsetzung der Postwagensgebühren.
In Folge Eröffnung der k. k. Hofkammer vom 1, . Julius

sind die Postwagens - Gebühren , vom 1. August dieses JahrcS
angefangen , nach den hier beygefügten herabgesetzten Tariffe«
zu entrichten. Dieses wird zu Jedermanns Wissenschaft mir
dem Beysatzc bekannt gemacht , daß es übrigens bey denjeni¬
gen Vorschriften zu bewenden hat , welche wegen des k. k,
Postwagens bestehen . Wien , den 15 . Julius igig.

Oiroular « .
In Hinsicht der , den Apothekern zu führen erlaubten,
den chemischen Fabriken hingegen vrrbothenen rein phar-
macevtischen , dann desi letztern zu verkaufengestatteten

technisch - pharmacevtischcn Präparate.
Aus Anlaß eines vorgekommenen spczisischen Falles , ist

^rp der hohen Hofkanzley die Anfrage gemacht worden) wel-
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che Medicinal - Artikel den chemischen Fabriken zu erzeigen >
und zu führen gestattet sey , und ob die Niederlagen solches
Fabriken der medicinisch - polizeylichen Aussicht unterzogen
werden muffen?

Um einerseits den häufigen Beschwerden der Apotheker,
wegen GewerbScingriffen von Seite der chemischen Fabriken
entsprechendzu begegnen , anderseits aber auch den Lffemli-
chen GesundheitSstand durch die bestimmtestenWeisungen und
Vorschriften in dieser Beziehung aufrecht zu erhalten , und
jeden d ' eßfälligen Zweife! zu beseitigen , werden in Folge ho¬
her Hofkanzley , Verordnung vom 26 . März d . I . die ange¬
schloffenen zwey Verjeichniste , deren eines jene reine phar-
macevtischen Präparate enthält , deren Zubereitung und Füh¬
rung nur allein den Apothekern zufleht , und daher den che¬
mischen Fabriken vcrbothe» wird , das andere aber die technisch '-
vharmacevtischen Präparate anSweistt , deren Haltung und Er¬
zeugung drn chemischen Fabriken gestattet ist , !zur pünktli¬
chen Beobachtung bekannt gemacht , und um eine möglichst
genaue Eränzlinie zwischen den rein pharmacevtischen und
zugleich technischen Präparaten . zu ziehrn , wird den chemi¬
schen Fabrikanten aufgetragen , ihre Produkte nach ihren deut¬
schen oder «ltlateinischen Benennungen , so wie sie in dem
Verzeichnisse r auf der zweytcn Spalte nahmemlich aufgeführt
sind , zu führen , und zu verkaufen , wo sonach , da nun diese
Artikel nahmentlich verzeichnet knd , solche lediglich von Zeit
zu Zeit einer Revision und Classification zu unterliegen hoben.

Diese , Verzeichnisse geben nun Ziel und Maß in Fäk
len , wo eS sich um die Bestimmung der von Apothekern-
oder chemischen Fabriken zu führenden Artikel handelt , und
hiernach wird der Verkauf den Fabrikanten ohne mindester
Ausnahme . und ohne Rücksicht , ob irgend einer derselben
früher Apotheker gewesen ist . mit dem Bedeuten beschränket,
daß keiner der , den Fabrikanten verbothrnen , Artikel , von ih¬
nen , an wen immer , und selbst an Apotheker , Aerzte und
Wundärzte verkauft werden darf , da sich Jedermann diese
Gegenstände den den Apothekern , welche sie sämmtlich ver¬
fertigen , und dießfallS der gehörigen Untersuchung unterlie¬
gen . in der besten Qualität verschaffen / kann. Wien , de»
Julius »8 ' S.



s.

Verzeichniß

jener chemisch - pharmacevtischen Arznepkorpel - , deren
Bereitung und Verkauf nur den öffentlichen Apothekern
Vorbehalten, und daher den chemischen Fabriken gänz¬

lich verbothen ist.

>lcet » s amvniae solutus»
— — lixivge . solutus.
— — soll » « .

Weistum » ceticum purum»
Leiber »ceticus.
Lgu » cerssorum.
— — s« I . persicoe.
— — Isuro cer »sr.
Lquas orrioes compositLS , nach

der Norm der Pharmaeopäa
»ustriue » bereitet.

valnerariL cuw vrno.
— — — — — cum sceio.

xiectu -»rls , alle der Pharma-
cvpäa , oder' sonst zum mcd.
Gebrauch bestimmte,

i^ ersl » et Lmplsstr » alle,
worunter alle Haus - und sonst
verkäuflichen «Pflaster begrif¬
fen find,

klxtrsct » omni » .
Olobulitsrtritiskerri et lixisse.
I -inimsntum snponslo eouapb »-

rstum , seu « porlebioit»
— — — völstile.
lvis -̂nssra pur ».
lVl-llita der Pharmaropäa.
idkuria, serri ummoniscslis»
— — b/6r »rg . »nrmon . rnsolub.
— — b ^ ärsrgiri mitis.
p§ itrs , »rgsnti kusus.
— —. —' — solutus.

Ol,um svmsle »vtbsreum.

Oxiclulum ksrri krigrum.
- » tibi bzkliio»ulpl »ur»r

»ursnt.
— — rubrum.
— — Sultur -Uurn kuseum»
bulvsre , evrnpo ^ li.
— - sir» pli »»s der Phar-

macopäa , mit AusuahiUL der
in dein » , Verzeichnis speck
fisch aufgeführten.

8 »po » ntüvorliubs.
kiesin » gu» j» ei srtelaot ».
— — I » I »pp »e.
8peoies pro «des eompositae»

das heißt , alle gemengtenund
gemischten Kräuter, Blumen,
Wurzel, u. Hölzer , worunter
alle sogenannten Brust- und
Blutreinigui ^ s - und Laxir-
Thce verstanden sind , welche
zu verkaufen , sowohl den
Kräuterhändlern , als Mate¬
rialisten verbothen ist.

Spiritus » etberi » kerrstus.
— — — — nitrier.
— — vini csmpboratus,
8pongir » prseparst » et urt » .
8ulk » r cupri »moniuertlis.
Lulpbur pFseeipilstum.
Lulpburetuw b^ rlrargiri nigium,
— — — et skibi» tum.
— — — lixivse stibintun ».

c
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IsrirLi iixiraepura « er/,t « IIl-
»«tur.

— — — et ioä «e.
— '— — «t'ldlLtU» .

I 'inclurse , klexiris , Lsretitljp
ineäi-inale » zum Arzncyge-
brauch.

lioguenr « omni «.

H.

Benennungen,
deren sich chemische Fabrikanten in ihren Ankündigung

gen nicht bedienen sollen.
Kretas xlomdi »iccus.
Acetum sntiiepticum.
^c !6 . aceticum eoncsatrstom.
— — — itNeclum.
— — — muriaticum con-

centrslum.
— — — vxigenstum.

— — nitricum concen-
Irslum.

— — — oxslicum.
— — — sullurieum eon-

centrntum.
— — tartaricum.

Reeller rulkuricu ».
^Vtcoliol.
>lmonis pur»
Lsrbons » smoni «« »Icalinu»

»iccus,
— — — »olutus,
— — — p ^ ro oleornr so-

tutu5.
— — lixivse alcalinue.
— — wsgneeise.

6srbo » «r »orlse »Ic«Uniu5.
kümplsstrum glutioo5um.
l.ixir « z«,r« .
!V1uri«5 « mmonise.
d,Iuri« > Ii^ llrsrAiri corrorivui,
— — Ltibii.
klitrs » «rgenti cr^ itallisstur.
— — b>»mutlii.
ÜIs » äeilillLlL et pres ^«»
Oxillum Ii^ ärsrgiri rubrumi
— — r^ nci » Ibum.
kkorpliorus.

serri et lixivae.
8piritu5 setlieris rulpkurici.
— — ollornti.
8 ^>>ritUL «spon « tu5.
Luituretnm Nxivse»
LuisuretuiN c« Icis.
— — — ti^ UrogensIuiti

»monins.
8uls » 5 lixivne.
8 nlk«e 5oa«e.
— — serri ^mrut.

Benennungen,
unter welchen chemische Fabrikanten ihre Artikel an-

biethen und verkaufen sollen.
Bleyzucker oder raeksium

turn ».
Räuber - oder Diebsessig.
Concentrirte Essigsäure.

- Desilllirkec Essig.
Concentrirte Salzsäure.
Oxigenirte Salzsäure.
Concentrirte Salpetersäure
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Kncker - oder Gaüerkleesäure.
^ioncentrirte Schwefelsäure,

oder oleam vitrivii.
Weinsteinsäure.
Aethcr , Schwefelächer, oder

naplits vilrioli.
Alkohol, oder Weingeist.
Aetzamoniak, oder spirii.

Ns ^moniaei csu »Ncur.
volLtile , Dder flüchtiges

Laugensalz.
Salmiakgeist.
Hirschhorngcist , oder Spirit.

eornu cervi,
Weinsteinsalz , oder lsilsr !.

Salzmagnesia, oder msgner!»
muriae.

8o6a oderldi » trun >.
Englisches Pflaster.
Netzendes Laugensalz0derU»p!»

c»u » ticu5.
Salmiack.
dtercuriur oulrlimaku , rorrori.

vu » , oder ätzender Sublimat»
Spiesglanz - Butter , oder bu-

l^ rum sntimonü.
Chrystollistrtes Salpeter -Säu¬

re . Silber.
Wismuthweiß , oderni - xi -teri-

NIM biowutki.

Unter ihren wahren deutschen Benennungen » die bloß
ihre Nahmen , nicht aber ihre medicinische Anwendung
oder Heilkraft anzeigen:
Rothes QuecksilberPraecipität . Blausaures Kali.
Zinkblumen. x Hvsmannsgeifi.
Phosphor , auch Brandisch,

oder Lunkelschcn Phosvhor.

Unter einfachen , aber nicht medicinische Wirkungek
anzeigende Nahmen :
Seisengeist.
Sckwefclleber.
Kalkschwefelleber.
Amoniak Schwefelleber.

Dupplicatsalz - schwefelsaure«
Kali , «rcaoum clüpplicstum.

Glaubersalz.
Reines , schwefelsaures Eisen,

oder künstlicher Eisenvitriol.

Zurücklegüng des Hroßhandlungsbefügnisses von Adanr
v. Miliesky.

In Folge Regierungs - Verordnung vom dieß . wurde
die von Adam von MilieSkh gemachte Zurücklegung seines
Hroßhandlunqsbefugnisses angenommen . und die Löschung des¬
selben aufgetragen. M . u . W . G . Wien , den zo. Julius
*L ' 8.

r «
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Löschung des Handlungsrechts deS Handelsmamti^
Ferdinand Höhl.

In Folge Regierungs - Verordnung vom Z? July d . I.
wurde das HandlUngsrecht des in Concours verfallenen bür¬
gerlichen Handelsmannes Ferdinand Hößl für erloschen er¬
klärt , da die Gläubiger selbst bey dem günstigsten Ausschlage
der Concvursvcrhandlung einen mehr als zo z Verlust zu er¬
leiden haben. M . u. W . G . Wien , den 3 . August i8 ' 8.

Oirculare.

Der Zoll für die Ein - und Ausfuhr der Mineralwasser
wird neu bestimmt , und ihr Verkehr im Innern der

Monarchie srey gegeben.
Nach Jnnhalt eines Dekrets der k . k. allgemeinen Hof¬

kammer vom 28 . Julius d . I . haben Sr . Majestät mittelst
höchster Entschicßung vom 3c>. JuniuS dieses Jahres die von
der k. k . Kvmmerz- Hofkommission angetragen , in allen Pro¬
vinzen, gleichförmig einzusührende neue Zoll - Bestimmung für
die in Krügen und Flaschen gefüllten , und in Kisten in der
Ein - oder Ausfuhr vorkommendenMineralwässer zu geneh¬
migen geruhet , und hiernach den Einsuhr - Zoll vom Wiener-
Zentner Sporco mir z6 Kreuzer , und den Ausfuhr - Zollvom
Wiener Zentner Sporco mit drey Kreuzern fcstzuseye » , zu¬
gleich aber auch den Verkehr mit denselben im Innern der
Monarchie , mit Einfluß Ungarns und Siebenbürgens zollsrey
zu erklären geruht. D ' cse höchste Bestimmung ,hat mit dem
Tage der gegenwärtigen Kundmachung in Wirkung zu treten,
Wien denAugust ' >8i8-

Ksndmachung.
Der privilcgirtcn Desterreichischen Nationalbank.
Die von mehreren Heiten geäußerten Wünsche , daß der

Umlauf der Banknoten in den Provinzen befördert , und der
Geldoerkehr zwischen der Hauptstadt und den Provinzen er¬
leichtert werde , haben die Bankdirection bestimmt, Verwechs-
lungsanstalten zur Umsetzung von Banknoten - egen Münze in
einigen Provinzen zu entrichten.



Die Verwechslung wird zuerst in Ofen , Prag und Brünn
beginnen , und in Folge der von der hohen IStaatsverwaltung
ertheilten Bewilligung einstweilen von den dortigen Einlö¬
sungsscheins - Kasten im Nahmen der Bank und unter der Lei¬
tung der Banköirection besorgt werden.

Bey diesen Kassen werden daher vom r . September d.
Ja nzufangen.

»> Banknoten aller Kathegorien in conventionsmäßige
Silbermünze.

t>) conventionsmäßige Silbermünje aller Art in Bankno¬
ten , endlick

c ) größere Banknoten in kleinere , oder umgekehrt ver¬
wechselt werden.

Die Verwcchslungscassen in den Provinzen werden tzwar
die Bedürfnisse des Verkehrs möglichst zu befriedigen bemühet
seyn , die Bankdirection kann jedoch keine unbedingte Ver¬
pflichtung übernehmen , jeder Nachfrage Genüge zu leisten,
sondern bloß zustchcrn , daß stets nach Zulästigkeit der Kasse-
mittel die gewünschten Beträge in Banknoten oder Conven-
tionS - Münze in den Provinzen werden erfolgt werden.

Zugleich wird die Einleitung getroffen» daß gegen Einla¬
gen , welche den Betrag von i <xx> Gulden Bank - Währung
erreichen oder übersteigen, bey der hierortigen Central > Castc
der Bank , Anweisungen auf die gedachten Provinzial - Ver-
wechslungs - Cassen , und bey diesen Anweisungen auf die hier-
ortige Centralcaste erhoben werden können.

Die Anweisungen werden auf Verlangen aufSicht , oder
auf bestimmte Verfallstermine ausgestellt , immer aber erst
nach dem Eintreffen der Avisobriefe berichtiget werden. Für
ihre Ausstellung wird eine »erhältnißmäßige Gebühr abge-
„ommcn , welche derzeit tue Ofen und Prag auf ein Drittel
und für Brünn auf ein Sechstel pr . Ct. bemessen wird . Wien
gm i - . August i8t8-

Zurücklegung der Großhandlung von der Großhändler-
Wittwe Barbara Arnsteiner.

In Folge Regierungs - Verordnung vom »ZJuny d . I . wurde
die von der Großhändlers Wittwe Barbara Arnsteiner gemachte
Zurücklegung ihres Großhandlung « - Befugnisse« angenommen.
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Die Großhandlung des Carl Franz Gallons wird für
erloschen erkläret.

In Folge Regierungs - Verordnung vom 29. August, Em¬
pfang 5. dieß wurde die Großhandlung des Carl Franz Gallo,
ni als erloschen erkläret , da die Coneurs « Gläubiger an ihren
Ford- rungen nach der vorgelegten Bilanz einen » 2 pia OntL
weit übersteigenden Verlust erleiden , auch sich aus den Ver¬
handlungen ergebe , daß selbst bey der günstigsten Realisirung
des ActivstandeS sich keine solche Verbesserung desselben er»
warten laste , welche den Verlust der Gläubiger auf ra p' »
Lento oder darunter bringen könnte . M , u . W G . Wien ,
den 7. September i8 >8.

Zurücklegung der Großhandlung des Johann Makry.
In Folge Regierungs - Verordnung vom dieß , wurde

die von der Wittwe Martha Makry gemachte Zurücklegung
des Großhandlungs - BefugnisseS ihres am 6 . Juny d . I . ver¬
storbenen Gatten Johann Makry angenommen. M . u . W . G.
Wien , den rr . September rzib.

Handlungs - Gesellschaften mit RajaS in der Levante ist
untersagt.

Die hohe Kommerz- Hoskoinistio » hat laut Dekrets vom
»1 . Aug. dieses Jahres auf Antrag des k. k. Jnternuntius bey der
hohen Pforte , und im Einverständnisse mit der k. k. gehei¬
men Hof- und Staatskanzley beschlossen, daß den k. k . öster¬
reichischen Handelsleuten in der Levante die Errichtung von
förmlichen Handlungs - Gesellschaften mit Rajas oder mitUn-
terthanen anderer fremder Nationen fortan untersagt zu blei¬
ben habe , da mehrere Vorstellungeu hinsichtlich der Nach-
iheile vorgekommen sind , welche für den inländischen Handel
aus den von österreichischen llnrerthanen in der Levante mit
Rajas oder mit Unterthanen anderer fremder Mächte errichte¬
ten Handels - Gesellschaften entstehen , so wie auch die türkj,
fhcn Mauthämter Klagen erhoben haben , daß man den ein-
gebornen Rajas die Zollbegünstigung der österreichischen lln-
terthanen zuzuwenden suche.

Welches demselben in Folge Reqierungs - Dekretes vom
2g . Anguss . Empfang 4 . dieß zur Wissenschaft und Warnung
für seine Mitglied, » mit dem Beysake bekannt gemacht wird,
-aß d e cingebornen sowohl als nationalistrten österreichischen
llntrr Hanen bey ihren in der Turkey vorfallenden Geschäften
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ihre Prokurs vorzugsweise eiugeboruei , k. k. Unterthanen oder
in deren Erinanglung wenigstens andern Ausländern , nicht
aber nationalisirten Rajas ! anzuvertrauen haben . M . u . W . G.
Wien , den rs . September >8 >8-

Den Botzner Markt betreffend.
Nach Inhalt eines Bescheides der k. k. Stadthauptmann¬

schaft vom j ?. d . M . hat die hohe Commerz - Hofkommission
unterm »9 . v . M . der hohen Landcsstelle eröffnet , daß nach
dem aus Tyrol über den heurigen slorpu, gomini Markt in
Bozen erhaltenen Berichte , daselbst von Seite mehrerer ita-
liänischen Kaufleute eine starke Nachfragenach österreichischen
Schaf - und Baumwoll - Fabrikaten , dann nach tyrollischer
Leinwand geherrscht habe , da es doch an ersterev beynahe
ganz fehlte , und die letztere- für die Nachfrage nicht zureichte.
Von dem Mgstr . d . k . k . Hpt . und Residenzstadt Wien , am
r^ . September i8r8.

Den klein Verkauf betreffend.
Da der bürgerliche Handelsstand die .'Anzeige anher ge¬

macht , daß mehrere Großhändler gegen die bestehenden höch¬
sten Gesetze sich anmaßen , vrrzüglich bey der Seide all » n>,-
iiina zu verkaufen ; so wird demselben hiermit aufqetragen»
seinen sämmtlichen Mitgliedern neuerdings bekanntzu machen,
daß ste sich des Kleinverkaufs aller Waaren so gewiß zu ent¬
halten haben , widriqens ste nach den bestehenden Gesetzen un-
nachstchtlich bestrafet werden würden. M . u. W . G . Wien,
den 8 . Oktober rglg.

Ernennung des bisherigen General - Consuls zu Koppen¬
hagen Lothar Ritter v. VerkS zum General - Consul zu
Lissabon , und an dessen Stelle den Heinrich , Grafen

von Bvmbelleszum General - Consul zu Koppenhagen.
In Folge Dekrets der k. k. Kommerz - Hofkommission

vom rs . September d . I . haben Sr . Majestät mit höchster
Entschließung vom S - Juny d . I . den bisherigen General»
Consul zu Koppenhagen, Lothar Ritter von Berks zum Ge¬
neral - Consul zu Lissabon, und an dessen Stelle den Heinrich
Grafen von Bvmbelles zum General Tonsul zu Koppenhagen
allerqnädiqst zu ernennen geruhet. M . u . W > S . Wien , den
8 . October igi8.



Vlcue Zvllbejkmmiing für mehrere GelraTrke , und Frey-
gebunz des innern Verkehres derselben mit einigen

Ausnahmen.
Nach Inhalt eines Dekrets der k. k. allgemeinen Hof»

kammer vom r6. d . M . haben Sr . k . k . Majestät durch aller,
höchste Entschließung vom 4 . d . M . in Beziehung aufz die
von der k. k. Äommcrz - .Hoskommissrvu angetragene allgemein
ne Zollregulirung für die Getränke folgende Bestimmungen
sestzusetzen geruhet:

1) . Bom Tage dieser Kundmachung angefanzen , haben
die in dem beygesügten Tariffe , für die Sin - und Ausfuhr
der darin genannten Getränke bestimmten Zollsätze an allen
Granzen der Monarchie gleichförmigin Wirksamkeitzu treten.

2 ) Dagegen wird der Verkehr mit diesen Artikeln im
Innern der Monarchie , nämlich zwischen den altöstcrreichi»
scheu und » cucrworbenen Läudertheilen (mit Ausnahme nach»
genannter Provinzen und Getränke ) unter der Bedingung ganz
zollfrey gestattet, daß die einzelnen Versendungen jedesmahl
d r Untersuchung bey den Zollämtern^ an den Zwischenlinien
unterworfen bleiben , welche sich überzeugen müssen , vb dar¬
unter nicht andere der Verzollung an den Zwischenlinieneinst¬
weilen noch unterworfene Getränke oder andere Artikel bey,
gebracht sind.

z ) Von diesem zollfreyen Verkehr im Znnnern der Mo¬
narchie sind jedoch nicht nur die Provinzen Ungarn , Sieben¬
bürgen , Dalnwtien , Istrien und die Freyhäfcn lTriest und
F :ume überhaupt , sonder » auch vor der Hand , und bis aus
weitere Bestimmung , die obschon inländischen Punsch - Essen¬
zen , Liqueurs und gebrannten Wasser ausgeschlossen , für wel¬
che die dießfälligen Zwischenzölle einstweilen noch sortzubc«
stehen haben.

4 ) Diejenigen dieser Getränke endlich , deren Zollsatz mit
rother Farbe (hier mit größer» Ziffern) ausgedrückt ist , wer.
den ebenfalls im ganzen Umfange der Monarchie mit dem
Beysatze als außer Handel gesetzt erkläret , daß im Falle , als
einem oder dem ander» Privaten die Bewilligung der Einfuhr
zum eigenen Gebrauche gegen vorläusig zu erhebenden Paß ,
ertheilt wird , der mit rvtherFarbe (hier mit größernZiffeen)
ausgcdrnckte Zollbclrag einjuheben Wien , »w 20. Sep¬
tember >8 »L
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Tarifs

über die Verzollung der Getränke.

Bcnennnung
der

Artikel.

Nach dem
Werthe

oder
Wiener-
Gewichte.

Einfuhr «»
Zoll.

Nach
dem
Wie,
ner-
Se-

wicht-

AuSfuhrs-
Zoll.

r

s

3

Punschessenz , so
wie olle fremden
Liqueurs und ge¬
brannten Wässer,
dann spanische por-
tugisische, französ.
Franken - Rhein-
italienische und le-
vantinische Weine,
als Zypernwein re.
mit Ausnahmelder!
später .benannten,!
ohne Unterschied , in
Fässern . Bouteille»
u . Kissen, oderKör<
ben.
Gemeine italieni - §
sche fremde Weine
in Fässern ( V,««-!
comuns comprerse^
it via » piccolo io
Kolli.
Jstrigner oder Dal¬
matiner Weine, oh¬
ne Unterschied , in
Fässern. Viooä 'Ir-
trisocli llalwari «,
ä 'oxni lorte io Kolli

fl - lkr. d̂r.

Don
Gulden

Werrhe. Z6

Don ico!
W .Pfund I 20 —

desto. zo

jfl . >kr. ,dr-

Don
100

W .Pf.

'

12

detto — r

detto _ r 2
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Benennung
der

Artikel.

Nach dem
Werttze

oder
Wiener-

Gewichte.

Einfubrs-
Zoll.

Nach
dem

Wie- Ausfuhrs,
ner
Ge - !

wicht . >

Zoll.

'4 Moldauer u . walla. ss . Ikr . , dr. ss- Ikr. , dr.
chische Weine , je-
doch nur bey deren
Tinfuhrin die Bu. Von
kowina u . Sieben- Bon 102 ! HX)
bürgen .^in Fässern. W . Pfund — Zo W .Pf, r 2

5 Tokaoer » Ausbruch
in Fässern . ' . . detto 3 zo dettiv L2 2
detto in Bouteillen
u . Kisten oder Kör - "

dett » !ben. detto 1 5» r - r
t> Ungarischer , söge - '

nannter Maschlasch
in Fässern . . . detto l detto 2—
detto in Bouteillen
u. Kisten oder Kör - !
den. 1 detto 4; detro 3 z

7 klebriger ungarisch.
Ausbruchwein , wiei
auch Wermuts » in!
Fässern . . . . ! detto r 5» r detto 6 L
detto in Bouteillen
u . Kisten oder Kör-

detto

-

dettoben. r -4 r — 4 r
8 Ungarische gemeine

Weine in Fässern. detto — rr — detto — . _
9 Alle erbländischen I

Weine »ach Ungarn
und in fremde Län- j

dettoder. detto r
Weinbesen . . . detto s detto — ro —

11 Arrack und Rum,
in Fässern . . . ° detto -z LL — detto — 16 3
detto in Bouteillen
Kisten u . Körben . ' detto — — detto 12 L
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Nach dem 7 ^ Nach
Benennung Wert he

Einfuhrs«
dem

s der oder Wie-
Artikel. Wiener- Zoll. ner

3 Gewicht. Ge¬
wicht.

Ausfuhrs«
Zoll.

12 Branntwein , auch I
Branntwcingeist u . !
Franzbranntwein,
so Lager - Brannt¬
wein und ausge-
branntes Brannt - Von 100
weinlager . . . W . Pf.
Dergleichen nach
Ungarn . . , . j detto

kr . !dr. kr . I

II
— — detto > — -8

— desto I!- , r8

Tie Zollsätze für die Glaswarcn , und für die dazu ge¬
hörigen Artikel werden bestimmt.

Laut eines Dekretes der k. k. allgemeinen Hofkammer vom
12 . Empfang den r 5 . d . M . haben Sr . Majestät mit höchster
Entschließung vom 2 » . v . M . die von der k. k. Kommerz - Hof«
kommiffion in Antrag gebrachte Negulirung der Ein - und
Ausfuhrszölle für die Glaswaarcn . und für die dazu gehöri¬
gen Artikel zu genehmigen , und dabey folgende Bestimmungen
frsizusetzen geruhet.

Vom Tage der öffentlichen Kundmachung anzufangen,
haben die in dem vcygefügten Tariffe für die Ein - und Aus¬
fuhr gedachter Artikel bemessenen Zollsätze an allen Gränzen
der Oesterreichischen Monarchie gegen das Ausland gleichför¬
mig in Wirksamkeit zu treten.

r ) Der Verkehr mit diesen Artikeln im Jnuern der Mo,
narchie , nämlich zwischen den alten und neu erworbenen Oe«
sterreichischen Provinzen ( mit Ausnahme von Ungarn , Sie¬
benbürgen , Dalmatien , Istrien und den Freyhäfen von Triest
und Fiume - ist gänzlich zollfrei - , jedoch nur unter der Be¬
dingung gestattet , daß die einzelnen Versendungen jedcsmahl
der Untersuchung bey den Zollämtern an der Zwischenlinie un¬
terworfen bleiben , welche sich überzeugen müssen , ob darun«
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«er nicht andere der Verzollung an der Zwischenlinie unter«
liegende Artikel bevgepackt find.

z ) Dagegen aber werden auch jene Artikel, auf welche fich
die in, Lariffe mit rother Farbe ( hier aber mit größern Zis-
feciN ausgesetzten .Zollsätze beziehen , wenn sie ausländischeEr¬
zeugnisse sind , im ganzen Umfange der OesierreichischenMo¬
narchie als außer Handel gesetzt, erklärt.

4> Für den Fall endlich , daß einem oder dem andern
Privaten die Bewilligung der Einfuhr dieser außer Handel
gesetzten Artikel zum eigenen Gebrauch gegen vorläufig zu er¬
hebenden Paß ertheilt wird , ist der in dem Tariffe festge¬
setzte und mit rother Farbe (hier mit größeren jZiffern aus-
gcdrusste ) Einfuhrzoll einzuhebcn. Wien , den zo . September
13 * 8 .

Tarifs
über die Verzollung der Glaswaarcn und der dazu ge¬

hörigen Artikel.

-s Ein- Aus-
fuhrszoll fuhrszoll

Benennung der Artikel. nach dem nach dem
Wiener- Wiener-
Gewichte. Gewichte.

»i .Älaswaaren , als Glastafeln u.
fjHohlgläser ohne Unterschied i
iCentner Sporco.

2 !— -alles übrige Tryfkall
fein brillantirtes und geschliffe- '
nes Glas , nebst Spiegelgläsern,'
vom Guldenwerrhe . . . .
-Bruchglas , wie auch
Fliet - und ÄrscglaS , r Centner
Sporco.
-Brillen und Augen¬
gläser . gefaßte und ungefaßte,

>vom Gnldenwerthe. . . . .
§- optische Gläser zu astro¬
nomischen Instrumenten vom.
Guldenwerthe. . §

fl . f kr . fdr . Iifl . j kr . f dr
18 — - - 7 I -

3h

— i "

- ' 6 ^ -
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Ein- Aus-
fuhrszoll fuhrszoll

Benennung der Artikel. nach dem nach dem
Wiener-Wiener-

3 Gewichte- Gewichte.
fl . , kr. , dr. I fl - > kr, !dr.

Glaswaaren , als Gtasgalle i
Centner Spvrco. 24 I 2
-SchmelzglaS ohne
Unterschied , i Pfund . . . . 36 _
-Glas - »der Schmelz.
perlen und dergleichen Grana-
naten , ohne Unterschied , gear
beitete Glasflüsse, wie auch an¬
dere kleineGlaswaaren(Lenwei)
i Pfund. 1 12

Neue Bestimmung bey Entrichtung der Zölle für das
Zuckermeht zum Gebrauche der Zuckerraffinericn.
Nach Inhalt eines Dekretes der k k. Kommerz -Hofkom-

Mission vom ro. v . M. . haben Sr . k. k. Majestät , in Bezie¬
hung auf die Begünstigung der inländischen Zucker - Raffine¬
rien , um dadurch sowohl die eigene Erzeugung des großen
inländischen Bedarfes an raffinirten Zucker emporzubringen
und zu erweitern , äls auch mittelbar durch den Bezug des
hierzu erforderlichen Rohzuckers, den österreichischen See¬
handel und den Absatz eigener Erzeugnisse zu befördern, mit höch¬
ster Entschließung vom r . September Nachstehendes zu ge¬
nehmigen geruhet:

r) Daß für das Zuckermehl zum Gebrauche der Rassme-
rinn der Zoll auf weißes Zuckermehl mit zwey Drittel , und
für alle übrigen Gattungen Zuckermehl oder dlo - cov .̂ cle mit
einem Drittel des Einfuhrzolles vom Zuckermchl zum Handel
bemessen , und dieses Vcrhältniß, nach welchem bey dem jetzt
bestehenden Einfuhrzölle für Zuckermehl,um Handel Ly Kpl,

^ den pr . Centner , zum Gebrauche der Raffinerien der Ein¬
fuhrzoll für weißes Zuckermehl auf 6 Gulden , und für alle
übrigen Gattungen Zuckermehl oder blorcovaäe auf 3 Gulden
vom Centner entfällt , als bleibende , auf jeden veränderten
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Zollsatz für Zuckermehl zum Handel anzuwcndende Norm fb^
gesetzt werde , und

2 ) daß dieses Zollverhaltniß für Zuckermehl zum Bedarf
der Raffinerien nicht nur für die im Jnnlande bereits beste«
henden Raffinerien , jedoch nicht zurückwirkend auf die bereits
bezogenen Vorräthe, , sogleich in Wirksamkeit zu treten habe,
sondern auch mit dem Beysatze zur öffentlichen Kcnntniß ge-
bracht wrrde , daß an diese» Bestimmungen auch alle ne»
entstehenden Raffinerien , zu deren Errichtung die k. k. Aom-
nicez - Hofkommlssion , nach Ausweisung eines hinreichende»
Fonds unter Verleihung des förmlichen Landes - Fabriks-
BcfugnisseS , die Bewilligung ertheilen wird , Theil nehmen
werden ; kleine Zuckersiedereyen aber , wozu in Hinkunft von
den Länderstellen keine Befugnisse mehr zu verleihen scyn wer¬
den » von dieser Begünstigung ausgeschlossen scyn sollen . Wien
am iz . Lctober >818.

Der neue Zoll - Tarifs für die Baumwoll - Garne wird
kund gemacht»

Gr . Majestät haben über die von der k. k. Kommerz-
Hvfkommission in Antrag gebrachte Regulirung der Zoll¬
sätze und die vorgcschlagencn Einfnhrs - Verbvthe für die
Baumwoll . Garne mittelst allerhöchster Entschließung vom 17.
Januar d . I . folgende Bestimmungen festzusetzen geruhet.

l ) Die in dem nachstehenden Tarisse für die Ein - und
Ausfuhr der Baumwoll - Garne bestimmten Zollsätze Haben ¬
dom Tage der öffentlichen Kundmachung angefangen an al¬
len Gränzen der Oeflerreichischen Monarchie gegen das Aus,
land gleichförmig in Wirksamkeit zu trcceN

r ) Der Verkehr mit diesen Artikeln im Innern der Mo,
narchie , nämlich zwischen den alten und den neuerworbenen
Provinzen lmit Ausnahme von llngarn , Siebenbürgen , Dal¬
matien , Istrien und den Freyhäfen von Triest und Fiume -
mit Inbegriff der dazu gehörigen , außer der Zoll - Linie lie¬
genden Distrikte ) ist ganz zollfrey , jedoch nur unter der Be¬
dingung gestattet , daß die einzelnen jedesmahl mit der gehö¬
rigen Legitimation über die inländi che Erzeugung zu begleiten¬
de» Parthien der Untersuchung bey den Zollämtern an dck
Zwischenlinie unterworfen bleiben , welche sich überzeugen
müssen , ob darunter nicht ändernder Verzollung an dcrZwll
schenlinie unterliegende Artikel beygepackt sind.

z ) In dem Verkehre mit Ungarn und den übrigen Pro¬
vinzen » wo die Mtösterreichische Zollverfaffung in Ausübung

4?
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sieht , haben , in so fern als in dkl» Tariffe nicht schon be¬
sondere Bestimmungen enthalten sind , die über diese» Ver¬
kehr in der Zoll - und Drepßigst - Ordnung enthaltenen allge¬
meinen Grundsätze in Anwendung zu kommen.

< ) Dagegen wird aber auch chaS weiße Baumwoll - Garn
tlVluIe t« i - , genannt ) von der mindesten Nummer bis eiu-
schlüßig dlrv/50 ; dann das weiße baumwollene Garn ( Wat - c
«wist genannt) von der mindesten Nummer bis einschlüßig
Uro . ir im ganzen Umfange der österreichischen Monarchie als
außer Handel gesetzt , erkläret , und sind zur näheren Bezeich¬
nung dieser außer Handel gesetzten Artikel in dem bexgefügicn
Tariffe die Zollsätze mit rother Farbe (hier mit größeren Zif.
fern) auSgedruckt.

5 ) Die bisher nur auf die im vierten Special - Tariffe ge¬
nannte Legstätte beschränkt gewesene Verzollung der in der
Sinfuhr erlaubten ausländischen Baumwoll - Garne ist nun¬
mehr bey allen übrigen hierzu geeigneten Legstätten gestattet,
jedoch hat in so lanye, bis nicht die übrigen zur Verzollung
geeigneten Lrgstatt - Äemter nachträglich bekannt gemacht seyn
werden , die Verzollung dieser Baumwoll - Garne nur bey den
bisher hierzu bestimmten Legstätten Statt zu finden.

6 ) Endlich haben sowohl die bisher bestehendenVorschrif¬
ten , zufolge welcher den einzuführen erlaubten Bgumwvll-
Garnen keine der. außer Handel gesetzten Nummern , bey Con-
sisration der einen , so wie der andern , bcygepackt seyn dür¬
fen , als auch alle jene Verordnungen , die bisher in Bezie¬
hung auf das Zoüwcsen , die Zoll - Manipulation und die
Strafen bekannt gemacht wurden , noch ferner die volle tKraft
und Wirkung . Wien , am r . October . igig.

Zoll - Tarifs für Damnwoll-Garne.

§ Benennung des Artikels.

Einfuhrs-
Zoll

nach dem
Wiener-
Gewicht

der Centn.

Ausfuhrs-
Zoll

nach dem
Wiener-
Gewicht

der Centn.

1 Baumwollenes weißes Mule - Garm
(M » Ie lvisi ) bis einschlüßig diro. ^o . !
worunter auch das weiße türkische
Garn gehört. . . . . . . !

fl . j kr. ! fl . > kr.

S . j_
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Benennung des Artikels.

Einfuhrs.
Zoll

nach dem
Wiener-
Gewicht

der Genen.

fl . I kr.

Ausfuhrs-
Zoll

nach dem
Wiener-
Gewicht

der Centn.
fl. I kr.

2!I Baumwollenes weißes Waffergarn
<zv-ner ivirt ) bis einschlüßiq dlrv . rr 60 50

8 Alles übrige weiße baumwollene
Garn , nämlich : Mule - Garn , über
blio . 50 , als auch Waffergarn über
Xro. ir . . . . . . . . . . zo 50

4 Alles gefärbte baumwollene Garn,
worunter auch das rothe j türkische
Garn gehört. zo So

5 Ungarisches wei -eS baumwollenes
Tarn ohne Unterschied der Num
mern , gegen genaue Legitimation
bey de« Einfuhr. zoll frey §o.

6 Ungarisches gefärbtes baumwollenes
Garn , gleichfalls gegen vorschrift-
mäßige Legitimationbey der Einfuhr. iz 50

Concurs - Eröffnung über das Vermögen des flüchtigen
Handelsmannes Constantia Demeter.

Demselben wird in Folge Regierungs - Verordnung vom
L dieß zur Verständigung seiner Mitglieder bekannt«gemacht,
baß in Gemäßheit des Schreibens der königlichen hungari-
schen Stagchalterey zu Ofen <lä * 9 . September 1818 , bey
dem Magistrate zu Preßburg der EoncurS über das Vermö-
aen heS flüchtigen Handelsmannes Constantin Demeter mit
L - fflmmuüa des AnmeldungStermineS bis zum r8 . Rovemb.
d . I . eröffnet morde » fey . M . U. W . G - Wien , den , r . Oc.
tober r8l8 . _

Zurücklegung der Großhandlung des Demeter Michael
Laso.

-r» Folge Regierungs - Verordnung vom 4. dieß wurde
die von Demeter Michael Las» gemachte Zurucklegung semet
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Großhandlung - - Befugnisse- angenommen , und das Original
Vrr .eipun.,- - Dekret daselbst kässikt zurückbehalren. rpi . u.
W . <8 . Wien den 19 . Oktober i8tü.

Zurücklegung der Großhandlung des A. B . Lugano.
In Folge Regierung - . Verordnung vom 4 . dieß , wurde

die von B . Ä . Lugano gemachte Zurucklegung seine- Gross»
Handlung- - Befugnisse- angenouunen , und öa - Original -Ver-
leiyungs - Dekret daielvst kassirt zurückbchalkcn . M . u . W . G.
rauen , den 19. Oclvdcr.

Zurücklrgung des Großhandlungs - Defugnisses von
Johann Mayerl.

In Folge NegierungS - Derordnung vom 4. dieß wurde
die von Johann Ltaperl gemachte Zurucklegung feines Groß,
handlungo - Befugiufses angenommen, und das Original Ver»
leiyungs -Leeret daselost kassirt zurückbehalten. M. u . W . G.
Wien , den » 9 . Ocwber rssrss. .

Zurücklegüng des Handlungsbefugniffes mit türkischen
Maaren all ' in Orooso von Georg Popowichi.
In Folge Regierungs - Verordnung vom ? dieß wurde die

von dem Georg Popowichi gemachte Zurücklegung se .ncs .pand-
lung-defugnisse - mit türkischen Maaren oll ' in <̂ 0, -0 ange¬
nommen. M . u , W . G. Wien , den >9 . Oktober igrss.

Zollbestimmung in der Turkey.
Laut k . k. Kommerj . Hofkommission - - Dekret- vom , 4.

September d . I . ist zwischen der k. k. Jniernunstatur und drr
Olivmanifchen Pforte ein neuer Zolltarif vom r . Marz 0 . I.
angefangen , auf vierzehn Jahre abgeschlossen worden , wel»
cher für alle österreichische Unrerthanen in dem Verkehre Mit
der Lürkey zu gelten hat.

Die Veranlaiiung dazu war der gegenwärtig im Verhält¬
nisse mit der Joltichähung , welche dem Tarifs vom Jahre

zur Srundtage diente, sehr gesteigerte Werth der Waa»
d



reu , und die schon früher von Seite KrankreichS der Oktome«
Nischen«forte bewilligte Erhöhung de« Tarifs« ; woraus die
letztere Anlaß nahm , auch Oesterreich Mit Rücksicht lauf die
drrinahligen Zcinimstände zu einer ZMerhöhung zu vermögen.

Daß bey diesem neuen österreichischen türkischen Tarifs«
die traciatmäßigen dreu Perzent nicht überschritten wurde» ,
war da« Hauptaugenmerk der Jnternuntiatnr , und die Erhö¬
hung der Zölle m» Vergleiche mit dem j früheren Dariffe we¬
niger bedeutend , wenn in Erwägung gezogen wird , daß nach
der Aeußerung der Jnternuntiarur die türkische » Para von
ihrem Werrhe sehr beradgrsunken sind ; eben so wurde durch
Nachgiebigkeit bey einigen unwichtigeren Artikeln für die im
Verkehre zwischen Oesterreich und der Türkey am meisten
vvrkommenden Waaren eine günstigereZollschätzung und Zoll»
belegung erwirket . M . u . W . G. Wien , den r6 . Occob. i « i8

Weitere Fortsetzung der Ignaz Hadaim ' schen Groß¬
handlung.

. Mit Regierung « - Dekret vom dieß wurdet anher erin¬
nert , daß , nachdem die al« sehr aufrecht bekannte Ignaz Ha-
dannische Großhandlung nunmehr berriiS durch . 6 Jahre ans
Rechnung der Erben mit Ordnung und Rechtlichkeit abmini»
strirt worden seye ; so wolle die k. k. Kommerz - Hofkommiffion
,n Folge Dekrets vom ; o . September d . I . bey dem Umstan¬
de , daß di« Gtralzirung dieser Handlung in dem gegenwär¬
tige» Zeitpunkte nur mit großem Nachthelle der genannten
Erben Statt sinden , und m der Zwischenzeit sich vielleicht
l och eine Gelegenheit ergeben könnte , durch die Verbindung
eine « dieser weiblichen Erben brr Fortbestand der in derFea-
ge stehenden Großhandlung zu erzwecken . ausnahmsweise die
Ädmir . istrirung dieser Großhandlung auf Rechnung der Er¬
ben aus weitere drcy Jahre vom ly . Oktober d . I . an , ge¬
rechnet , jedoch nur mit dem auSdrLtlichen Beysatze gestatten,
daß nach Verlauf diese« Termin « von einer Fortsetzung der
Administration auf keinem Fall mehr die Rede sepn könnte.
M - u . W. E . Wien , den »L . Oktober igrS.

Entsetzung des Waarensrnsalen Spiridion Papalecca.
Die k. k. Kommerz - Hvfkommisiion hat mit Dekret von,

ry . d . I . den Waarenserstalc« Spiridion Papalecca , nachdem
-r durch die ihm zur Last fallenden Vergehen und Verbev-



5 t

chm da» chm übertragene Amt eine » MaarenseNsal» verwirkt
hat . von der gedächten Waareasmsalen - Stelle zn enkseyen be¬
funden. M . u . W . G . Wien . den 27. October igig-

Destaltigung der Aloys Baumgartner Protokollirniig.
Mit Regkerungsdecret vom dieß wurde anher erin¬

nert , daß die Aommerz - Hofkommisfion laut hohen Dekret»
vom Sevtcmber d . I . bey dem Untstande, daß die von
dm Asmmerzial - Airterdeförderern Aloy» Baumgartner er
Lomx . eingelegt« Firm « , und der zwilchen dieser Gesellschaft
abgeschlossene Gesellschaft »vertrag mit Bewilligung der Re.
gierung schon seit mehr als einem Jahre hierorts prorokollire
ist . und die Löschung dieser Firma und de» erwähnten Ver¬
trags au» dem Merkantilprotokolle einen nachtheiligen Einfluß
auf ihr Unternehmen , haben würde, keinen Anstand nehme,
dm Bittstellern die Protokollirung ihrer SesellschaftSoertrage
und Firma jedoch nur ausnahmsweise . und ohne Folgerung-
für andere Individuen , welche gleichfalls nnr freye Beschäf¬
tigungen auSübm . noch ferner » zu gestatten.

Welche» demselben mit dem Beyfatze bekannt gemacht
wird , daß eS hiedurch von der unterm az . July d. I . hier-
ort » geschehenen Löschung de» obgebachtmGesellschaftSvertra-
aes und der Firma fern Abkommen erhalte . M . u . W . G.
Wim , den 27. Oktober igiz.

Znrücklegung des Grvßhaildlungsbrfnzniffes des !z>aul
Edlen von Smilner.

In Folge Regierungsverordnung von ZI dieß wurde die
von Paul Edlen von Smitner gemachte Znrücklegung seines
GroßhandkungtbefugaisseS angenommen , und da» Oeiginal-
Decret daselbst zur Kaffirung zurückbehaltm . dieß wird inir
dem Beysatze erinnert da» gedachte « Großhandlungsbefugniß
unter heutigen Dato im Merkantil - Protokolle aqgeschriebm
worden sey . Don dem k. k. n . ö . M . u. W . G . Wien . den
29 . October rgig . _

Verliehene Großhandlungs - Freyheit an Jakob Bog 'ch.
Laut Dekret der k- k. Aommerz - bofkommfsi 'on vom rr.

October wurde dem gewesenen öffentlichen Gesellschafter Ja¬
kob Bogsch da» angesuchtr Großhandlungrbefugniß für den
hiesigen Platz verliehen. .

d 2
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Dieß wird in Folge Regierung! Dekrets von vorigen
Monaths mit dem Beysatze erinnert , daß gedachte Jakob
iLogsch mit seinen Großhandlungsbefug,n'ße und seiner Firma
unrerm heutigen Dato im Merkantilproiokolle angeschrieb . n
worden sey . Bon dem k. k. n . ö . M , u . W . G . Wien , den
» . Nov. iSig.

Liroulsr «.

der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Dester-
reich unter der Enns . Neue Bestimmung der Niederlags-
Gebühren für die über einen Monath in den zollamt¬

lichen Magazinen eingelagerten Waaren.
Zur Erleichterung der Handels im Allgemeinen ist laut

k . k. Hofkammer - Deere « vom 2z . Oktober d . I . im Ein¬
verständnisse mit der k. k. Kommerz- Hofkomniissio » beschlo-
ßen worden , die durch das Hofdecree vom ro . Januar v . I.
in den Altysterreichischcn Provinzen auf die ursprüngliche
Ausmaß vom Jahre 17 » ? zurückgeführten zollamtlichen 4lir <-
derlagsgebühren in der Art festzuseyen , daß es zwar noch fer¬
ner bey den bisherigen drer» Respekttagen zu verbleiben , und
eben so der bith - rige Lagerzins von zw -y Pfennige r täglich für
leben Wiener - Centner und jeden Pack unter einem Centner
dev allen jenen Waaren . welche nur durch einen Monath 'in
den zollämtlichen Magazinen eingclagert bleiben . noch ferner
rinzutreten habe . daß . jedoch dagegen für die den Zeitraum
von Einem Monath übersteigende Einlagerungszeit der Lager-
zins nur mit Einem Pfenninge für jeden Wiener Centner , und
jeden Pack unter einem Centner einzuheben sen.

Diese Bestimmung hat vom Tage der Kundmachung in
der Art in Wirkung zu treten , daß alle schon vor diesem Zeit¬
punkte zu den Remtern gelangten und daselbst eingelagerten
Waaren , bis zum Tage der Kundmachungnach den bis dahin
bestandenen Vorschriften zu behandeln sepen . Wien , den r.
November r» i8.
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